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Bei euch ist es immer
so unheimlich still

Anzeige

Alena Schröder
Silvia - Hausbesetzerin in Berlin
1989 - hat ein Kind bekommen
und der Vater will nichts davon
wissen. Also „leiht“ sie sich
kurzerhand den schrottreifen VW
Polo eines Freundes und macht
sich auf den Weg durch die Zone
zu ihrer Mutter ins Schwäbische,
zu der sie schon seit langem
keinen Kontakt mehr hat.
Wie schon in ihrem Debütroman
erzählt Schröder hier eine Ge-
schichte von Müttern. Solchen,
die es unbedingt sein wollen.
Solchen, die es nicht schaffen,
gute Mütter zu sein und von sol-
chen, die es können, ohne sich
groß Gedanken darüber zu ma-
chen. Eine leichte, aber
keineswegs seichte Lektüre über

zwei Mütter, die vor allem eines
verbindet: die Unfähigkeit der
einen, der anderen eine gute
Mutter zu sein. Kleine Unehr-
lichkeiten, die zu großen Miss-
verständnissen führen, Frei-
heitsdrang, und die Zwänge der
Mutterschaft sind die Basis für
die verzwickte und schmerzhaf-
te Beziehung der beiden Frau-
en. Am Ende ist es die Jüngere,
die in einer Zeit des Aufbruchs
für ganz Deutschland, einen per-
sönlichen Aufbruch wagt und
somit eine gemeinsame Zukunft
für die nunmehr drei Frauen -
denn das Frischgeborene ist eine
Tochter - überhaupt möglich
macht.
Alexandra Brune-Will

Weltkindertag in Rösrath durch und durch gelungen
1.500 Besucher an Schloss Eulenbroich

Fotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RS

Der Weltkindertag, den der Kin-
derschutzbund Rösrath als
Hauptorganisator unter Mitwirkung
des Jugendzentrum JUZE, der
Flüchtlingshilfe, der DEVK Versiche-
rung, DRK und Feuerwehr am 17.
September in Schloss Eulenbroich
ausgerichtet hat, stieß auf große
positive Resonanz. Etwa 1.500 Kin-
der und Jugendliche, Eltern und
Großeltern besuchten den bunten
Nachmittag, der ein überaus ab-
wechslungsreiches Programm bot.
Absolut beliebt bei Jung und Alt
war „Hau den Lukas“, an dem
sich sogar Vierjährige beteiligten.
Ganz zu schweigen von den El-
tern und Großeltern. Dank der
großzügigen finanziellen Unter-
stützung durch die Dr. Jürgen
Rembold Stiftung waren alle Mit-
mach-Aktionen bei freiem Eintritt
kostenlos. Dies ist dem örtlichen
Kinderschutzbund ein Herzensan-
liegen, denn auch in unserem be-
schaulichen Ort leben viele Men-
schen, bei denen jeder Cent zählt.
Die 20-minütigen Schnupperkur-
se der Ballettschule Bjerke, der
Win Tsun Kampfkunstschule und
beim Kinderyoga, in denen die
Kinder ihre Neigungen für den
Tanz oder die Selbstverteidigung
entdecken beziehungsweise Ent-
spannungsübungen machen konn-
ten, waren über den gesamten
Tag ausgebucht.
Großes Interesse gab es auch
bei den Kreativitätsangeboten
wie Töpfern, Malen oder Bas-
teln. Das großzügig zur Verfü-
gung gestellt Material ging zu
Ende der Veranstaltung zur Nei-
ge und das sagt alles.
Einen besonders schönen und

breit angenommenen Beitrag leis-
tete auch die Kreisjägerschaft, die
neben ihrer Präsentation von klei-
nen und großen Tierpräparaten
einen Naturlehrpfad eingerichtet
hatte. Hier konnten die Kinder und
Jugendlichen unter anderem er-
fahren, wie es sich anfühlt, barfuß
über einen Waldboden zu laufen.
Ernsthaft wurde es bei einer Akti-
on, bei der es um Kinderrechte
und -wünsche ging. Kleine Bild-
geschichten regten die jungen Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen dazu
an, aufzuschreiben, was besser
werden sollte. Daran beteiligten
sich natürlich auch etliche Eltern.
Die Antworten drehten sich um
Ausfälle in der Kinder- und Schul-
betreuung, um zu wenige bezahl-
bare Angebote für Kinder in unse-
rer Stadt wie beispielsweise
Schwimmkurse und vieles mehr.
„Junge Familien, in denen beide
Eltern berufstätig sind, und Allein-
erziehende bewegt es immens,
wenn die Kita von einem Tag auf
den anderen aufgrund der hohen
Krankheitsquote der Erzieher und
Erzieherinnen eine Betreuungs-
Absage erteilt“, so Diplom-Sozi-
alpädagogin Monika Barfknecht
vom örtlichen Kinderschutzbund.
„Das ist kein lokales, sondern ein
bundesweites Problem. Das muss
die Politik dringend lösen.“
Der Weltkindertag steht unter
der Botschaft, Kinderrechte ins
Grundgesetz aufzunehmen. Das
ist längst überfällig. Vielleicht
konnte die gelungene Veranstal-
tung in Rösrath dazu beitragen,
mehr Menschen für das Thema
zu sensibilisieren.
(mrs)
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10

Anz-RMP-Tagespflegen-1-1.indd   1 01.06.23   14:04
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Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 88 11 220 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

* Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 

oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

25.09. – 05.11.2023:
Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 
zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

Martina Helwig erlegt den Vogel mit dem 155 Schuss

Beste Stimmung bei Jung und Alt. Foto: RSBeste Stimmung bei Jung und Alt. Foto: RSBeste Stimmung bei Jung und Alt. Foto: RSBeste Stimmung bei Jung und Alt. Foto: RSBeste Stimmung bei Jung und Alt. Foto: RS

(v.l.) Stefan Kroth, Martina Helwig, Albert Coneé(v.l.) Stefan Kroth, Martina Helwig, Albert Coneé(v.l.) Stefan Kroth, Martina Helwig, Albert Coneé(v.l.) Stefan Kroth, Martina Helwig, Albert Coneé(v.l.) Stefan Kroth, Martina Helwig, Albert Coneé

In der Zeit vom 1. bis 3. Septem-
ber feierten die Mitglieder der
Sankt Sebastianus Schützenbru-
derschaft Rösrath ihr traditionel-
les Schützenfest.
Das Fest begann am Freitag um
19 Uhr mit dem Schörreskarren-
rennen. Auf der Scharrenbroicher
Straße, mit dem Ziel Schützen-
platz, präsentierten die Motto-
Karren aktuelle Themen aus Rös-
rath und liefen in unterschiedli-
chen Disziplinen um den ersten
Platz. Ein Kinderrennen wurde
ebenfalls durchgeführt. Anschlie-

ßend fand zum wiederholten
Male eine erfolgreiche Playback-
show mit internationalen Hits auf
der Open-Air Bühne statt, die
sehr gut von den Rösrathern an-
genommen wurde.
Am Samstag startete ab 14 Uhr
auf dem Schützenplatz der Fami-
liennachmittag. Bei den kosten-
losen Attraktionen wie Kinder-
schminken, Hüpfburg, Glücksrad
und Laser & Luftgewehrschießen
konnten (teilweise) Freifahrten für
die Kirmes gewonnen werden. Ab
16 Uhr wurde von der Jugendab-

teilung im Schützenheim die neu-
en Würdenträger ermittelt. Neue
Schülerprinzessin wurde mit dem
194. Schuss Julia Krämer. 77
Schuss benötigte Lea Magne um
neue Jungschützenprinzessin zu
werden. Phillip Holterhöfer
brauchte 26 Schuss, um mit dem
Lasergewehr den Digitalen Vogel
von der Stange zu holen und so-
mit der Bambiniprinz für das kom-
mende Jahr zu werden. Um 18.30
Uhr traf sich die Bruderschaft, so-
wie die Bürgermeisterin zum Fass
anzapfen. Für den musikalischen
Rahmen sorgte das Tambourcorp
Rösrath sowie Swinging Brass. Um
20.30 Uhr startete das OpenAir-
Konzert von „WhatsJeck“ mit dem
Motto „Mer spille. Do singst met“.
Der Sonntag begann um 9.30 Uhr
mit dem Abmarsch der Bruder-
schaft zur Kranzniederlegung auf
dem Friedhof und am Ehrenmal,
anschließend wurde der Gottes-
dienst gefeiert.
Ab 11.30 Uhr wurde es dann auf
dem Schützenplatz ernst. Es be-
gann das Ritter- und Königsschie-
ßen auf den Hochstand. Zahlrei-
che Zuschauer verfolgten das
spannende Schießen, das Präses
Pfarrer Franz Gerards mit dem
Abschuss der Krone des Königs-
vogels begann. Ihm folgte der
scheidende König Sven Holterhö-
fer mit dem Erlegen des Vogel-
kopfes. Nachdem die Schießmeis-
ter dann noch einmal das Klein-
kalibergewehr nachjustiert hat-
ten, begann das Ritterschießen.
Das Holz, aus dem der Königs-
vogel gefertigt war, erwies sich
schon beim Zielen auf die rech-
te Schwinge als nicht so wehr-
haft. 74 Schüssen hielt er stand,
bevor Stefan Kroth als erster

Ritter gefeiert wurde. Die Ent-
scheidung um den zweiten Rit-
ter dauerte etwas länger. 116
Schuss benötigte Albert Coneé,
um den Holzvogel seiner linken
Schwinge zu entledigen.
Beim Schießen um die Königswür-
de hatten sich die zehn Bewerber
zum Ziel gesetzt, den Rumpf des
Vogels herunterzuholen. Die
Spannung war spürbar, das Holz
flog in Spänen vom Hochstand.
Alle Schützen zielten genau und
zerlegten das hölzerne Federvieh
Stück für Stück. Mit dem 155.
Schuss machte schließlich Marti-
na Helwig der Spannung ein Ende
und wurde neue Schützenkönigin.
Den 154. und somit vorletzten
Schuss gab Norbert Jansen ab,
und wurde somit neuer Tellkönig.
Gegen 14.30 Uhr konnten es dann
auch die anwesenden Besucher
auf dem Schützenplatz der neuen
Majestät der Rösrather Schützen-
bruderschaft gleichtun. Es be-
gann, ebenfalls auf dem Hoch-
stand, das traditionelle Bürger-
königschießen. Die 22 Teilnehmer
lieferten sich, ganz nach dem Vor-
bild der Schützenbrüder, einen
spannenden und hochklassigen
Wettstreit, bei dem der Vogel die
ein oder andere „Feder“ lassen
musste. Hier wurden jedoch mehr
Schüsse benötigt, um dem Holz-
vogel den Garaus zu machen. Mit
dem 238. Schuss holte Marc Zim-
mer den Holzvogel vom Hochstand
und wurde neuer Bürgerkönig.
Ab 17 Uhr empfingen die Rös-
rather Schützenbrüder ihre Bru-
derschaften aus den Bezirken
Bergische Heimat, Bergisch Glad-
bach sowie befreundete Bruder-
schaften. Zum ersten Mal ist auch
die Rösrather Bürgergarde im
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TAG DER 

OFFENEN 

TÜR

08.10.23

 

 

13:00 Uhr 

Anbau und Aufstockung als Lösung – 

kann mein Haus das auch?

14:30 Uhr 

Serielle Sanierung für Ein- und Mehrfamilienhäuser 

mit bis zu 45% staatlichem Zuschuss

Herzlich willkommen zum Tag der offenen Tür
und dem 3. Deutschen KlimaSchutzTag!

unter der Schirmherrschaft von Frau Bundesbauministerin Klara Geywitz!

Anzeige

v.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacherv.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacherv.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacherv.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacherv.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacher

Gerne möchten wir diesen Tag
nutzen, um Ihnen unser Unter-
nehmen und unsere neue Pro-
duktion näher vorzustellen und
zu zeigen, warum Holz der einzi-
ge Baustoff ist, um unser Klima
nachhaltig zu schützen.
Zudem informieren wir Sie in
mehreren Vorträgen über den
modernen Holzbau, das Thema
Anbauten und Aufstockungen im
Bestand sowie die serielle Sa-
nierung. Weiterhin stellen unse-
re Partner Vaillant und S.DH aus

und informieren über moderne
Wärmepumpen, PV-Anlagen, Bat-
teriespeicher und Wallboxen.
Programm:
12:00 Uhr Eröffnung
13:00 Uhr Ihr Zuhause neu ge-
dacht. Anbau und Aufstockung als
Lösung - Kann mein Haus das
auch?
14:30 Uhr Zukunftssicher Wohnen
- Serielle Sanierung für Ein- und
Zweifamilienhäuser mit bis zu 45%
staatlichem Zuschuss
Für das leibliche Wohl, sowie Spiel

und Spaß für die Kleinen ist ge-
sorgt.
Kommen Sie allein zu zweit oder

mit der gesamten Familie auf un-
ser Betriebsgelände in Overath.
Wir freuen uns auf Sie!

Schützenzug mitgegangen. Ab
17.30 Uhr ging der große Festzug,
bei Sonnenschein durch den Ort.
Die Stände entlang der Hauptstra-
ße boten einen würdigen Rahmen
für den Schützenzug.
Auf dem Schützenplatz begann ab
19.30 Uhr die Krönung der neuen
Schützenkönigin und der Prinzen.

Durch die Hand des Präses und
Brudermeisters wurden die Insig-
nien des Königs und der Königin
vom scheidenden Königspaar
Sven und Manuela Holterhöfer an
die strahlende neue Würdenträ-
gerin Martina Helwig und ihrem
Lebenspartner Albert Coneé über-
reicht. Die neue Schülerprinzes-

sin Julia Krämer und die neue
Jungschützenprinzessin Lea Ma-
gne erhielten ihre entsprechen-
den Prinzenketten. Tellkönig Nor-
bert Jansen bekam die Tellkönigs-
kette der Bruderschaft überreicht.
Der Bambiniprinz Phillip Holter-
höfer erhielt bereits in der Messe
morgens seine Prinzenkette.

Zudem wurden allen neuen Wür-
denträgern und Würdenträger-
innen die ihnen zustehenden Or-
den angeheftet.
Die Schützen konnten bei gu-
tem Wetter auf ein gelungenes
und erfolgreiches Schützenfest
zurückblicken.
(mrs)

Viktor Pedak
stellt sein Buch vor
Freier Ukrainischer Journalist und Flüchtling
Zeugnisse von ehemaligen Zwangs-
arbeiterinnen und Zwangsarbeitern
aus der Ukraine, die nach Deutsch-
land verschleppt wurden. Gesam-
melte Briefe liefern ein Zeugnis der
Menschlichkeit mitten im Krieg.
Völkerverständigung zwischen

Ost und West hat er sich zu seiner
Lebensaufgabe gemacht. Sein
Schwerpunkt liegt hierbei auf der
Versöhnung.
Montag, 16. Oktober, um 19 Uhr
Augustinushaus, Hauptstraße 70,
Rösrath
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Ausstellung über persönliche Gegenstände
von KZ-Häftlingen
Gemeinsam mit dem Geschichts-
verein Rösrath und der Stadt Rös-
rath eröffnen die Arolsen Archives
am 6. Oktober in Rösrath-Hoff-
nungsthal die Open-Air Wander-
ausstellung #StolenMemory. Im
Mittelpunkt stehen der letzte Be-
sitz von KZ-Inhaftierten und die
Frage, wie es heute noch gelingt,
diese sogenannten Effekten an Fa-
milien der Opfer zurückzugeben.
Marina Wittka vom Geschichtsver-
ein hat die Ausstellung nach Rös-
rath geholt, als Begleitprogramm
zur ersten Stolpersteinverlegung
vor dem historischen Rathaus am
17. Oktober. Zu sehen ist #Stolen-
Memory in einem aufklappbaren
Übersee-Container auf dem Veur-
neplatz in Rösrath-Hoffnungsthal
(neben dem REWE-Parkplatz).
„Effekten“ sind persönliche Ge-
genstände, die Häftlingen bei ih-
rer Ankunft in den Konzentrati-
onslagern von den Nationalsozia-
listen abgenommen wurden. Oft
waren es Eheringe, Uhren, Füller
oder Brieftaschen mit Fotos. #Sto-
lenMemory ist eine Kampagne der
Arolsen Archives zur Rückgabe
dieser persönlichen Gegenstän-

de an die Angehörigen. Über 700
Familien konnten seit dem Start
der Kampagne 2016 bereits ge-
funden werden. Die Ausstellung
zeigt Bilder solcher „Effekten“
und erzählt vom Schicksal von
zehn NS-Verfolgten.
Das Ziel der Das Ziel der Das Ziel der Das Ziel der Das Ziel der Ausstellung:Ausstellung:Ausstellung:Ausstellung:Ausstellung:     Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
merksamkeit und Unterstützungmerksamkeit und Unterstützungmerksamkeit und Unterstützungmerksamkeit und Unterstützungmerksamkeit und Unterstützung
Unter der Überschrift „Gefunden“
lenkt die Ausstellung den Blick auf
persönliche Gegenstände, die bereits
zurückgegeben werden konnten. Sie
berichtet vom Verfolgungsweg der
einstigen Besitzer*innen und den
Rückgaben an ihre Familien heute.
Mit dem Smartphone können die
Besucher*innen über QR-Codes
Videoportraits aufrufen, in denen
die Angehörigen selbst zu Wort
kommen.
Unter der Überschrift „Gesucht“
werden „Effekten“ gezeigt, die
noch auf ihre Rückgabe warten.
Eine wichtige Botschaft ist des-
halb auch: Jede*r kann die Arol-
sen Archives bei der Rückgabe der
Effekten unterstützen und sich
selbst auf Spurensuche nach den
Verfolgten und deren Familien
begeben. Denn noch immer be-

wahrt das Archiv gestohlene Erin-
nerungsstücke von knapp 2.500
Personen aus ganz Europa auf.
Der emotionale Der emotionale Der emotionale Der emotionale Der emotionale WWWWWertertertertert
der Effektender Effektender Effektender Effektender Effekten
„Viele Opfer der Nationalsozialis-
ten hinterließen keine materiellen
Spuren für ihre Familien, weil die
Nationalsozialisten ihnen alles
nahmen“, so Floriane Azoulay, Di-
rektorin der Arolsen Archives. Die
Rückgabe der Effekten sei für die
Angehörigen deshalb oft sehr un-
erwartet: „Einige von ihnen wis-
sen nichts oder nur wenig über

diesen Teil der Lebensgeschichte
ihrer Großeltern, Eltern, Onkel und
Tanten“. Umso wichtiger sei es,
dass die Gegenstände in die Fami-
lien zurückkehrten.
Veurneplatz,
Rösrath-Hoffnungsthal
6. bis 24. Oktober
Eröffnung: 6. Oktober, 15 Uhr, Bür-
germeisterin Bondina Schulze &
Dr. Eva Cichy, Vorsitzende des
Geschichtsvereins
Öffnungszeiten: 10 bis 17 Uhr
Link zur Website #StolenMemory:
stolenmemory.org

Tampons- und Hygienespender für Notfälle am FvS

(v.l.) Elke Günzel, Janne Höse, BM Bondina Schulze, Lilien Hampl.(v.l.) Elke Günzel, Janne Höse, BM Bondina Schulze, Lilien Hampl.(v.l.) Elke Günzel, Janne Höse, BM Bondina Schulze, Lilien Hampl.(v.l.) Elke Günzel, Janne Höse, BM Bondina Schulze, Lilien Hampl.(v.l.) Elke Günzel, Janne Höse, BM Bondina Schulze, Lilien Hampl.
Foto Stadt RösrathFoto Stadt RösrathFoto Stadt RösrathFoto Stadt RösrathFoto Stadt Rösrath

Das Thema Periode sollte kein The-
ma sein, dass bei Frauen oder Mäd-
chen für Unbehagen sorgt, dieser
Meinung sind die Schülerinnen und
Schüler des Freiherr-vom-Stein-Gym-
nasiums Rösrath. Gerade bei jünge-
ren Mädchen ist dies oft ein Thema,
über das nur geflüstert oder mit
Code Wörtern gesprochen wird.
Insbesondere für junge Mädchen, die
von ihrer ersten Regelblutung in der
Schule überrascht werden oder Mäd-
chen die ihre Tampons und Binden
vergessen haben und sich nicht trau-
en danach zu fragen, entsteht oft
eine unangenehme Situation. Die
Schülerinnen und Schüler des FvS
Gymnasiums wollten das gerne än-
dern. Sie sind zu der Erkenntnis ge-
kommen, dass ein offener Umgang
mit diesem Thema auf Anhieb schwer
zu erreichen ist. Hier hilft es nur, viel
miteinander darüber zu sprechen und
darüber aufzuklären, dass die Perio-
de nichts ist, was einem unange-
nehm sein muss, sondern im Gegen-
teil, sie ist die biologische Voraus-
setzung dafür, dass Menschen exis-

tieren und sich fortpflanzen können.
Beim Thema Aufklärung ist jeder
gefragt, deshalb sollten alle für die-
ses Thema sensibilisiert und bei der
Aufklärungsarbeit einbezogen wer-
den. Um Vorurteile abzubauen ist
die Unterstützung von Männern
und Jungen wesentlich.
Zu der zweiten Problematik der un-
mittelbaren Verfügbarkeit von Hygi-
eneprodukten haben die Schüler-
innen und Schüler des FvS Gymnasi-
ums in Zusammenarbeit mit der
Gleichstellungsbeauftragten der
Stadt Rösrath eine sehr gute Lösung
gefunden. Vor einigen Tagen ist ein
Hygieneartikelspender auf der Mäd-
chentoilette angebracht worden, der
kostenlos Tampons und Binden für
Notfälle bereitstellt. Zusätzlich wur-
de ein Plakat mit dem Appell gestal-
tet, dieses Angebot nur in Notfällen
wahrzunehmen und nicht auszunut-
zen. Die Bürgermeisterin, die Schul-
leitung und natürlich die Schüler-
innen und Schüler sind sehr zuver-
sichtlich, dass mit diesem Hygiene-
artikelspender verantwortlich umge-

gangen wird, da das Projekt auf viel
Begeisterung gestoßen ist und den
Betroffenen in unangenehmen Situ-
ationen eine große Hilfe sein wird.
So wird der Schulalltag für viele in
Zukunft sicher angenehmer. Es zeigt
sich wieder einmal, dass es sich lohnt,
sich für Dinge stark zu machen, die

einem am Herzen liegen! Denn erst,
wenn man beginnt, seine Stimme
auch zu nutzen, kann einem gehol-
fen werden und damit sind wir wieder
an dem Punkt der Aufklärung: Spre-
chen Sie über solche Themen, nur so
kann sich etwas verändern, ist der
Appell der Schüler und Schülerinnen.
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Gründungveranstaltung ZWAR:
Zwischen Arbeit und Ruhestand
Netzwerke für Menschen ab 58 Jahren

Die Senioren
Union Rösrath
lädt ein
Am 25. Oktober, um 15 Uhr, lädt
die Senioren Union ins Wöllner-
stift in Hoffnungsthal zu einer Ver-
anstaltung ein.
Dies ist bereits das 62. politische
Gespräch, diesmal mit dem inter-
essanten Referenten Herrn Chris-
toph Schmidt (Vorstand der Stadt-
werke Rösrath).
Thema ist die „Energieversorgung
und Preisentwicklung
in Rösrath“.
(mrs)

ZWAR-Informationsveranstaltung für Vereine: (v.l.) Janina Friedrich, Eva Richter, Elke Günzel und UteZWAR-Informationsveranstaltung für Vereine: (v.l.) Janina Friedrich, Eva Richter, Elke Günzel und UteZWAR-Informationsveranstaltung für Vereine: (v.l.) Janina Friedrich, Eva Richter, Elke Günzel und UteZWAR-Informationsveranstaltung für Vereine: (v.l.) Janina Friedrich, Eva Richter, Elke Günzel und UteZWAR-Informationsveranstaltung für Vereine: (v.l.) Janina Friedrich, Eva Richter, Elke Günzel und Ute
Schünemann-Flake.Schünemann-Flake.Schünemann-Flake.Schünemann-Flake.Schünemann-Flake.
Foto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert Scheuermeyer

Die Stadt Rösrath lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger ab 58 Jah-
ren in Kooperation mit der En-
gagierten Stadt zur Gründung-
veranstaltung eines ZWAR-Netz-
werks am 5. Oktober in der Stadt
Rösrath ein.
Das Netzwerk ist selbstorgani-
siert und offen für alle. Hier tref-
fen sich Menschen, die sich im
Übergang von der Erwerbs- und
Familienphase in den Ruhestand
befinden. Sie knüpfen hier neue
Kontakte und gestalten gemein-

sam mit anderen ihre Freizeit -
selbstbestimmt und außerhalb von
Vereinsstrukturen.
Janina Friedrich, die Seniorenbe-
raterin der Stadt Rösrath und Eva
Richter von der Engagierten Stadt
begleiten die ZWAR-Netzwerk-
gruppen im ersten Jahr nach ihrer
Gründung, moderieren die 14-tä-

gigen Gruppentreffen und entwi-
ckeln mit den Teilnehmenden
Strukturen, die zur Entstehung von
stabilen und langlebigen selbst-
organisierten sozialen Netzen
führen. Die ZWAR-Gruppen sind
dabei so bunt wie die Menschen,
die sich auf das „Abenteuer“ der
Selbstorganisation und der Offen-

heit im Prozess einlassen.
Sind Sie neugierig geworden?
Dann sind Sie, Ihr Partner/Ihre
Partnerin, Freunde und Bekann-
te ganz herzlich zur Gründungs-
veranstaltung am 5. Oktober,
um 18 Uhr, in die Aula der Stadt
Rösrath, Freiherr-vom-Stein-
Straße 15, eingeladen, sich und
Ihre Kompetenzen, Fähigkeiten,
Ideen, Bedürfnisse und Res-
sourcen einzubringen.
Sollten Sie an diesem Termin ver-
hindert sein, können Sie auch sehr
gerne zum ersten Basisgruppen-
treffen dazu stoßen. Dieses findet
am 19. Oktober, von 18 bis 20
Uhr, im Augustinushaus, Hauptstr.
70, 51503 Rösrath, statt.
Für Nachfragen stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung:
Eva Richter,
Engagierte Stadt Rösrath,
eva.richter@
engagiertestadt-roesrath.de
Tel. 02205/94 77 515
Janina Friedrich, Seniorenbera-
tung Stadt Rösrath,
Janina.Friedrich@roesrath.de
Tel.02205/802-226
Elke Günzel, Stabsstellenleiterin
Kultur, Ehrenamt, Inklusion, Seni-
oren, Elke.Guenzel@roesrath.de
Tel. 02205/802-123
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Ausflug zur Straußenfarm nach Remagen
Frauenchor Forsbach 1988 e.V. op jöck

Vor der Apollinariskirche.Vor der Apollinariskirche.Vor der Apollinariskirche.Vor der Apollinariskirche.Vor der Apollinariskirche.
Foto: B. WeidmannFoto: B. WeidmannFoto: B. WeidmannFoto: B. WeidmannFoto: B. Weidmann

Am Samstag, 2. September, tra-
fen sich die Sängerinnen des Frau-
enchors Forsbach, begleitet von
zwei Ehemännern, zum Jahres-
ausflug nach Remagen. Mit ei-
nem gemütlichen Frühstück in ei-
nem Café in Wahlscheid stimm-

ten sich die Teilnehmer auf den
Ausflug ein. Dann ging die Fahrt
bei schönstem Sonnenschein los
zur Apollinariskirche in Remagen.
Dort konnte zunächst vom Klos-
tergarten aus die Aussicht auf
Remagen und das Rheintal ge-

nossen werden. Die Wallfahrtskir-
che beeindruckte mit ihren zahl-
reichen Freskenmalereien. Natür-
lich ließen es sich die Sängerinnen
nicht nehmen, in der Kirche zwei
Lieder zum Besten zu geben.
Danach ging des weiter zur Strau-

ßenfarm Gemarkenhof. In einer
Bimmelbahn machten die Gäste
eine Rundfahrt zu den verschie-
denen Straußengehegen, wo die
Strauße hautnah erlebt werden
konnten. Dabei erfuhren sie viel
Wissenswertes über das Leben der
Strauße. Anschließend wurde das
Mittagessen auf der Straußenfarm
eingenommen, bei dem einige Sän-
gerinnen auch das Straußenfleisch
probierten. Den Abschluss des Aus-
fluges bildete ein Spaziergang
entlang der Rheinpromenade in
Remagen, wo sich die meisten zum
Ausklang noch einen Eisbecher
gönnten. Voller schöner Eindrücke
wurde die Heimfahrt angetreten.
Nun bereiten sich die Sängerinnen
intensiv auf ihr Konzert zum 35-
jährigen Jubiläum vor. Es findet
am 2. Adventssonntag, 10. Dezem-
ber, im Gemeindesaal der ev. Kir-
che in Rösrath statt. Interessier-
te Sängerinnen sind herzlich ein-
geladen, noch mit in die Proben
einzusteigen. Sie finden jeden
Donnerstag von 18 bis 19.45 Uhr
im Gemeindesaal der ev. Kirche
in Forsbach statt.
Weitere Infos unter
www.frauenchor-forsbach.de.

Karnevalistisches
rundes Jubiläum
11. „Kölsche Chressdäch“

Thomas Cüpper freut sich schon auf die Kölsche Chressdäch in Rösrath.Thomas Cüpper freut sich schon auf die Kölsche Chressdäch in Rösrath.Thomas Cüpper freut sich schon auf die Kölsche Chressdäch in Rösrath.Thomas Cüpper freut sich schon auf die Kölsche Chressdäch in Rösrath.Thomas Cüpper freut sich schon auf die Kölsche Chressdäch in Rösrath.
Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Ein karnevalistisches „rundes“
Jubiläum gibt es Anfang Dezem-
ber in Rösrath. Zum 11. Mal ver-
anstaltet die Grosse Rösrather
Karnevals-Gesellschaft 1970 e.V.
am Samstag, 9. Dezember, um
19.30 Uhr in der Aula der Frei-
herr-vom-Stein-Schule die „Köl-
sche Chressdäch - Stille Naach
zosamme“, die etwas andere
Weihnachtsfeier mit bekannten
Kölner Interpreten.
Alle Künstler freuen sich auf eine
heiter besinnliche Kölsche Chress-
däch in Rösrath. „Wir freuen uns,
unserem treuen Stammpublikum
auch in diesem Jahr wieder einen
heiteren und vergnüglichen Abend
präsentieren zu können“, resümier-
te Senatspräsident Wolfgang Bü-
scher zum Ende der Pressekonfe-
renz. „Außerdem hoffen wir wieder
auf die Spendenfreudigkeit unserer

Besucher. Wie bereits in den ver-
gangenen zehn Jahren, bei denen
schon mehr als 15.000 Euro an Spen-
den für die „Kooperation ambulan-
ter Hilfen zur Erziehung in Rös-
rath (KOOP)“ gesammelt werden
konnten. Die Spenden werden
insbesondere für Freizeitaktivitä-
ten der Kinder genutzt, für die
öffentliche Gelder leider nicht zur
Verfügung stehen“, so Büscher.
Im Programm wartet Elfi Steick-
mann wieder mit Geschichten und
Anekdoten auf, die jeder schon mal
erlebt hat. Ihre Erzählung in „köl-
scher Sproch“ lässt die kölsche
Mentalität der Protagonisten in
ihren Alltagsgeschichten aber
besonders hervortreten.
Mit Harald van Bonn kommt je-
mand auf die Aula-Bühne, der sich
in Köln einen Namen in der Nach-
wuchsförderung für kölsche Musik

und kölsche Sprache gemacht hat.
Mittlerweile ein treuer Stammgast
bei den „Kölsche Chressdäch“ ist
Norbert Conrads, ein Tenor mit klas-
sischer Gesangsausbildung.
Susanne Riemer und Wilhelm Ge-
schwind unternehmen eine musi-
kalische Reise durch das weihnacht-
lich geschmückte Köln.
Mit Lidia Streifling kommt eine gro-
ße Violinistin zu den Grossen Rös-
rathern. Sie bietet ein Feuerwerk
musikalischer Spitzenklasse.
Seit 1997 tritt Thomas Cüpper als

„Et Klimpermännche“ auf. Ge-
konnt begleitet er sich auf der
„Quetsch“, wenn er neben eige-
nen Kompositionen die alten köl-
schen Krätzjen präsentiert.
Karten zum Preis von 35 Euro kön-
nen ab sofort über den Webshop
auf der Internetseite der Grossen
Rösrather Karnevals-Gesellschaft
(www.grosse.roesrather.de/
veranstaltungen) oder über das
Kartentelefon 02205-9198399 be-
stellt werden.
(mrs)
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TTag der offenen Tür  

Anzeige

Tag der offenen Tür - Imkerei Rosenau -
Türen auf mit der Maus
Am 3. Oktober 2023 von 11 bis
17 Uhr, feiern wir Tag der offe-
nen Tür und bieten Einblicke in
die Imkerei und Honigverarbei-
tung sowie viele andere Aktio-
nen. Wir beteiligen uns wieder
bei der Veranstaltung „Türen auf
mit der Maus“ von der WDR Sen-
dung mit der Maus. Das diesjäh-
rige Motto ist „Wertvolle Schät-
ze“, daher zeigen wir unteran-
derem die Entstehung, Ernte und
Verarbeitung von Bienenwachs
und Honig.
Wir möchten Ihnen die Welt der
Bienen näher bringen und in der
Honigverarbeitung den Weg von
der Honigwabe bis zum fertigen
regionalen Honigglas zeigen. Für
Kinder wird es die Möglichkeit
geben ein Bienenquiz zu ma-
chen und bei gutem Wetter auf
unsere Hüpfburg zu gehen.
Ebenfalls kann eine Bastelvor-
lage der Maus ausgemalt und
als Button mit nach Hause ge-
nommen werden.
Probieren Sie unsere vielen ver-
schiedenen regionalen Honigsor-
ten sowie andere Bienenproduk-
te und seien Sie gespannt auf
unseren Honigladen. Wissenswer-
tes zur Honigbiene, Imkerei und
zur Honigvielfalt erfahren Sie an
unserem Infostand. Für Ihr leibli-
ches Wohl ist mit Honigwaffeln
sowie Bratwürstchen und Pom-
mes bestens gesorgt und auch
der Getränkestand bietet eine
Auswahl bekannter wie regiona-
ler Getränke.
Außerhalb dieser Veranstaltung
sind unsere regulären Öffnungs-
zeiten des Honigladens immer
montags bis freitags von 15-18
Uhr und am Samstag von 10-13
Uhr. Neben dem regionalen Ho-
nig als Hauptprodukt, bieten wir
auch andere Bienenprodukte wie
Bienenwachskerzen, Propolis,
Blütenpollen, Salben, Seifen,
Honig-Bonbons uvm. an. Wir sind
eine Imkerei, die sich der natur-
gemäßen Bienenhaltung und re-
gionalen Honiggewinnung des
Rheinland Honig verschrieben
hat. Unsere Bienenvölker ste-
hen auf mehreren Standorten
verteilt in Troisdorf, Niederkas-
sel, Lohmar, Bonn und Köln.
Das Das Das Das Das TTTTTeam der Imkeam der Imkeam der Imkeam der Imkeam der Imkerei Rosenauerei Rosenauerei Rosenauerei Rosenauerei Rosenau
freut sich auf Ihren Besuch.freut sich auf Ihren Besuch.freut sich auf Ihren Besuch.freut sich auf Ihren Besuch.freut sich auf Ihren Besuch.
WWWWWeitere Infos auf wwweitere Infos auf wwweitere Infos auf wwweitere Infos auf wwweitere Infos auf www.imk.imk.imk.imk.imkerei-erei-erei-erei-erei-
rosenau.de und Facebook/Ins-rosenau.de und Facebook/Ins-rosenau.de und Facebook/Ins-rosenau.de und Facebook/Ins-rosenau.de und Facebook/Ins-
tagram: @imkereirosenautagram: @imkereirosenautagram: @imkereirosenautagram: @imkereirosenautagram: @imkereirosenau
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Kunstschaffende zeigen in der 43. Ausstellung
der Rösrather Künstler ihre Werke

„WINDEN“, Lukrezia Krämer,„WINDEN“, Lukrezia Krämer,„WINDEN“, Lukrezia Krämer,„WINDEN“, Lukrezia Krämer,„WINDEN“, Lukrezia Krämer,
1. Publikumspreis 20221. Publikumspreis 20221. Publikumspreis 20221. Publikumspreis 20221. Publikumspreis 2022

Die 43. Ausstellung „Rösrather
Künstler“ findet vom 13. bis 22.
Oktober in der Bildungswerkstatt
von Schloss Eulenbroich statt.
Geblieben ist, dass interessierte
Besucher/-innen auf ihre persön-
liche Entdeckungsreise gehen
können. Geblieben ist, dass es
unterschiedliche spannende
Genres geben wird. Im Kunstbe-

trieb gibt es keinen Stillstand.
Darum ist die 43. Ausstellung um
einige Details erweitert und ent-
wickelt worden. „2023 wird et-
was noch nicht Dagewesenes
präsentiert“, so die Kulturbeauf-
tragte der Stadt Rösrath.
Die 43. Ausstellung wird neben
den individuellen Publikumsprei-
sen, einen zusätzlichen Preis der
Jury, mit finanzieller Unterstüt-
zung des engagierten Sponsors
Dr. Jürgen Rembold, ausloben.
Nach der Begrüßung durch den
stellv. Bürgermeister Wolfgang
Büscher werden zur Vernissage
am Freitag, 13. Oktober, exemp-
larisch einige Arbeiten verschie-
dener Genres vorgestellt. Die
Vernissage wird durch ein musi-
kalisches Rahmenprogramm mit
selbstkomponierten Liedern am
E-Bass mit Gesang von Lukrezia
Krämer begleitet.
Am Tag darauf, Samstag, 14. Ok-
tober, um 16 Uhr, wird mit zwei
Dokumentarfilmen von Johann
Camut, (Schauspiel, Regie, Do-
kumentation, Installation), das
Schaffen und die Persönlichkeit
Mary Bauermeisters zum 1. Mal

in Rösrath gezeigt. Mary Bauer-
meister hat nach ihrem Tod 2023
in Rösrath, eine unauslöschliche
Spur hinterlassen, die unbedingt
gewürdigt werden soll. Alles,
was Sie über eine charismatische
und lebendige Persönlichkeit
wissen wollen, wird anhand von
Interviews von künstlerisch täti-
gen internationalen Zeitzeugen,
ebenso von ihrer Familie und
Freunden vermittelt. Johann Ca-
mut, ein Mitarbeiter (von 1988-
2016 und von 2021-2022) und
Assistent (von 1994-2016) von
Mary Bauermeister, trägt zudem
mit seinem sensiblen Porträt zum
Verständnis der Werke in unter-
schiedlichen Epochen bei.
Die Auswahl der Künstlerinnen
und Künstler traf die Fach-Jury
bestehend aus Frau Charlotte
Lösch M.A. Kreiskulturreferentin,
Holger Hagedorn (Dozent an der
Kunstakademie Heimbach) und
den beratenden Mitgliedern Do-
ris Rehme und Kurt Hrubesch.
Acht Tage lang haben die Besu-
cherinnen und Besucher der 43.
Ausstellung der Rösrather Künst-
ler im Werkstattgebäude von

Schloss Eulenbroich die Gelegen-
heit, aus den Werken der Künst-
ler/-innen ihre 3 Favoriten zu wäh-
len. Die drei Erstplatzierten erhal-
ten ein Preisgeld in Höhe von 500,
300 und 200 Euro. Der Jury-Preis
ist mit 500 Euro dotiert. Während
der Öffnungszeiten täglich von 12
bis 18 Uhr können kunstbegeister-
te Besucherinnen und Besucher
die Gelegenheit nutzen, um mit
den anwesenden Künstlerinnen
und Künstlern ins Gespräch zu
kommen. Am Samstag, 22. Okto-
ber, haben die Besucher/-innen
letztmalig die Gelegenheit, ihre
Stimme für ihre Favoriten in der
Ausstellung abzugeben.
Nach der Auszählung der Stim-
men am Sonntag, 22. Oktober, um
15 Uhr werden die Gewinner bei
einem Glas Sekt und einem bun-
ten Rahmenprogramm bekannt
gegeben und die Preise überge-
ben. Der Frauenchor „CHOR DES
COEURS“ Rösrath begleitet die
Finissage musikalisch. Zur Aus-
stellung ist auch ein Online Kata-
log ab dem 13. Oktober über die
Internetseite der Stadt Rösrath
erhältlich.

Großer Karnevals-Kostümbasar für jung und alt

Stolpersteine sollen an Widerstand erinnern

Bald ist es wieder soweit. „Kölle
Alaaf“, die fünfte Jahreszeit steht
vor der Tür. Lust auf ein neues
Karnevalskostüm? Wer noch vor
dem Karnevalsauftakt am 11. No-
vember ein nachhaltiges, langle-
biges Kostüm für die Saison 2023/
2024 sucht, sollte sich unbedingt
den großen Karnevals Kostümba-
sar in Bensberg vormerken.
Der Kostüm-Flohmarkt findet statt
am Sonntag, 22. Oktober, von
11.11 bis 17 Uhr, im Pfarrsaal St.

Nikolaus Kirche in Bensberg, Ni-
kolausstraße 7 in 51429 Bergisch
Gladbach.
Der Eintritt ist frei.
Die Damen des Lions Club Berg-
ische Löwinnen verkaufen ehren-
amtlich über 300 gespendete
Kostüme für den guten Zweck.
Darunter sind viele selbst ge-
nähte Kostüme, aber auch zum
Teil neuwertige Kostüme. Es gibt
Kostüme für Erwachsene und für
Kinder, Einzelkostüme und Grup-

penkostüme, dazu Accessoires
wie Perücken, Masken, Kronen
und vieles mehr.
Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt und es gibt einige tolle
Aktionen wie Dosenwerfen, das
Glücksrad „Gewinnen Sie Ihr
Kostüm“ und Kinderschminken
für die Pänz.
Veranstalter: Förderverein des Li-
ons Club Bergische Löwinnen e.V..
Erntestraße 25, 51427 Bergisch
Gladbach.

Auf Initiative des Geschichtsver-
eins Rösrath werden in Koope-
ration mit der Stadt Rösrath
erstmals drei Stolpersteine am
17. Oktober vor dem Rösrather
Rathaus verlegt.
Die Stolpersteine sind ein Projekt
des Künstlers Gunter Demnig. Mit
im Boden verlegten kleinen Ge-
denktafeln wird an das Schicksal
der Menschen erinnert, die in der

Zeit des Nationalsozialismus ver-
folgt, ermordet, deportiert oder
vertrieben wurden.
Gewürdigt werden die Rösrather
Bürger Gustav Schiffbauer, Her-
mann Gohrke und Heinrich Klein,
alle drei aktive Führungsmitglie-
der der Kommunistischen Partei
in der Rösrather Gemeinde, zwei
von ihnen Mitglied des Gemein-
derates. Sie wurden allein wegen

ihrer Parteizugehörigkeit von
den Nationalsozialisten verhaf-
tet, verschleppt und vermutlich
im KZ umgebracht. Ihrem Schick-
sal wurde bereits im Band II der
1993 erschienenen Rösrather
Ortschronik ein umfangreicher
Beitrag gewidmet. Die Recher-
che und Forschungsarbeit erfolg-
te über Marina Wittka.
Mit den Stolpersteinen wollen

der Geschichtsverein und die
Stadt Rösrath dazu anregen, sich
auch heute noch mit diesem
dunklen Kapitel der Geschichte
auseinanderzusetzen.
Die Verlegung der Stolpersteine
findet in einem feierlichen Rah-
men am 17. Oktober um 14.30 Uhr
auf dem Bürgersteig vor dem his-
torischen Rathaus,
Hauptstraße 229, statt.
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Der Ferienspaß in den Herbstferien 2023

Fussball-Feriencamp!
Der Ferienhit für Mädels und Jungs von 5 - 16 Jahren

JETZT JETZT JETZT JETZT JETZT ANMELDEN UND PLÄTANMELDEN UND PLÄTANMELDEN UND PLÄTANMELDEN UND PLÄTANMELDEN UND PLÄT-----
ZE SICHERN!!!!ZE SICHERN!!!!ZE SICHERN!!!!ZE SICHERN!!!!ZE SICHERN!!!!
Wenn fussballbegeisterte Kinder
für die Herbstferien noch eine
passende Freizeitbeschäftigung
suchen, dann sind die Camps von
Unternehmen helfen Kids ganz
sicher das Richtige. Bereits seit
mehr 23 Jahren bietet der Verein
die Ferien-Fussballcamps an, die
weit über die Grenzen Kölns hin-
aus bekannt sind. Hier gibt es
keinerlei Leistungsdruck. Mädels
und Jungen, die Freude am Spiel
mit dem Ball haben und auch
Kinder, die noch nicht in keinem
Verein spielen, sind hier gleicher-
massen willkommen.
Diese Fussball-Feriencamps sind
eine erlebnisreiche Zeit, in der
vormittags fleißig Ballkontrolle,
Passspiel und Torschuss trai-
niert wird. Nachmittags wird das
Gelernte dann in spannenden
Spielen unter Beweis gestellt.
Hier können die Kinder sich mal
wieder richtig auspowern und
ihren Akku aufladen. Und so
manche neue Freundschaft ist
hier auch schon entstanden.
Ein eingespieltes Team aus erfah-
renen Trainer/n/innen (u. a. im
Team auch FC Ikone Harald Ko-
nopka und Ex-Profi Sascha Len-
hart) und Betreuer/innen, mit viel
Herz, freut sich auf alle teilneh-
menden Kinder. Mit großer Freu-
de und Motivation werden den
Fußballkids neben all dem Spiel
mit dem Ball, auch Koordination,
Motorik und kameradschaftliches
Miteinander und Füreinander bei-
gebracht. Und das mit ganz viel
Spiel & Spaß, damit die Kinder am
Ende jeder Ferienwoche sagen

können: „DAS DAS DAS DAS DAS WWWWWAR SPITZE!“AR SPITZE!“AR SPITZE!“AR SPITZE!“AR SPITZE!“
Die Kinder können zwischen 8.008.008.008.008.00
und 9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.
Die Camps enden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhr.
Bis 16.30 UhrBis 16.30 UhrBis 16.30 UhrBis 16.30 UhrBis 16.30 Uhr können die Kinder
abgeholt werden.
Zum Rundum - Verwöhnprogramm
gehören auch ein reichhaltiges Früh-
stück und gegen 13.00 Uhr frisch
gekochtes Mittagessen. Der Nach-
mittagssnack bringt zwischendurch
noch eine kleine Erholung. Geträn-
ke und Obst stehen den Kindern
den ganzen Tag zur Verfügung.
Absoluter Höhepunkt ist die Aus-
spielung der Fussball-Camp-Welt-

meisterschaft am Abschiedstag.
Die Woche klingt aus mit Über-
gabe der gewonnen Preise, ei-
nem Abschiedsgeschenk und ei-
ner Teilnahme-Urkunde mit Er-
innerungsfoto. Jedes Kind erhält
auch ein Camp-T-Shirt.
Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Anmeldung gibtAnmeldung gibtAnmeldung gibtAnmeldung gibtAnmeldung gibt
es unter der Projektseitees unter der Projektseitees unter der Projektseitees unter der Projektseitees unter der Projektseite
wwwwwwwwwwwwwww.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.de.de.de.de.de
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Fröhliches Stadtfest mit viel Musik
Von Frank Kuratle / Helmut Kurps

Mit dem Tambourkorps Blau-Weiß gab es kräftig was auf die Ohren. Fotos: Robert ScheuermeyerMit dem Tambourkorps Blau-Weiß gab es kräftig was auf die Ohren. Fotos: Robert ScheuermeyerMit dem Tambourkorps Blau-Weiß gab es kräftig was auf die Ohren. Fotos: Robert ScheuermeyerMit dem Tambourkorps Blau-Weiß gab es kräftig was auf die Ohren. Fotos: Robert ScheuermeyerMit dem Tambourkorps Blau-Weiß gab es kräftig was auf die Ohren. Fotos: Robert Scheuermeyer

Treffpunkt Sülztalplatz zum Schlemmen und Klönen.Treffpunkt Sülztalplatz zum Schlemmen und Klönen.Treffpunkt Sülztalplatz zum Schlemmen und Klönen.Treffpunkt Sülztalplatz zum Schlemmen und Klönen.Treffpunkt Sülztalplatz zum Schlemmen und Klönen.

RösrathRösrathRösrathRösrathRösrath (ku) - Die Sonne hat zwei-
fellos ein Herz für Rösrath, denn
sie lachte beim Stadtfest mit den
Festteilnehmern um die Wette.
Die Festmeile auf der Hauptstra-
ße war ganztätig gut besucht und
auf dem Kirmesplatz ging es rich-
tig rund. Gute Laune überall.
Die Besucher genossen bei einem

anregenden Programm rund um den
Sülztalplatz die kurzweiligen Un-
terhaltungsangebote oder ließen
sich von den Sonderangeboten der
geöffneten Geschäfte inspirieren.
Daneben war Zeit genug für einen
netten Klaav bei leckerer Bratwurst,
einer Bergischen Waffel, einem Eis
oder frisch gezapftem Kölsch.
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Die Festmeile, wieder einmal ein Besuchermagnet.Die Festmeile, wieder einmal ein Besuchermagnet.Die Festmeile, wieder einmal ein Besuchermagnet.Die Festmeile, wieder einmal ein Besuchermagnet.Die Festmeile, wieder einmal ein Besuchermagnet.

Nach der offiziellen Eröffnung des
Stadtfestes startete die Familien-
band „Dragons“ mit rockigen
Rhythmen das musikalische Büh-
nenprogramm. Maxwell an der Gi-
tarre, Luiza am Schlagzeug und am
Bass komplettierte Leon das Trio.
Danach folgte die Gruppe „Palm
Bay Frost“. Sie brachte mit Fidel,
Akkordeon und Gitarre Lieder aus
Irland, Schottland, Amerika und Eu-
ropa. Eine Mischung, die beim Pu-
blikum sehr gut ankam.
Aus der Rösrather Musikschule von
Thomas Röhrig stammte die dritte
Band: die „Soundfabrik Allstars“.
Eine Zusammensetzung aus Mu-
siklehrern und ihren Schülern. Sie
präsentierten bekannte internati-
onale Lieder und begeisterten das
Publikum so sehr, dass dieses laut-
stark Zugaben forderte, die es
selbstverständlich auch bekam.
Das Finale bestritt die Akustik-
Band „Black Community“ mit dem
Sänger Marc Dentley. Mit ihren

Versionen von beliebten Hits tra-
fen auch sie den Geschmack des
Publikums. Als dann der Schützen-
zug den Sülztalplatz passierte,
stimmten Jürgen Schwarzer an der
Gitarre und Andi Marrenbach am -
oder besser auf dem- Cajon spon-
tan in die Musik des Tambourkorps
ein. Rundum totale Begeisterung.
Auf dem Kinderflohmarkt an der
Scharrenbroicher Straße herrsch-
te ebenfalls reges Treiben und ei-
nige „Flohhändler“ gaben sich am
Ende des Tages mit ihrem Ge-

schäftserfolg recht zufrieden.
Hans-Jürgen Kautz, 1. Vorsitzen-
der der GfR (Gemeinsam für Rös-
rath), Veranstalter des Straßen-
festes, ganz zufrieden: „Die Son-
ne hat uns verwöhnt, wir hatten
einen bunten Mix aus vielen loka-
len und regionalen Teilnehmern,
viele anliegende Geschäfte betei-
ligen sich, die Bühnenprogramme
waren gut besucht. Alles super.
Mein Dank geht besonders an alle

fleißigen Helfer sowie an die Part-
ner OSMAB und Möbelhaus Höff-
ner, die die Veranstaltung unter-
stützten haben. Es ist und bleibt
das größte Fest für Rösrath!“
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Weltkindertag am Schloss Eulenbroich
Viel Spass und bestes Wetter

Beste Stimmung am Aperol Stand
Lions Club Rösrath

Fotos: JZFotos: JZFotos: JZFotos: JZFotos: JZ

Bei Traumwetter bot der Lions
Club Rösrath wieder eine tolle
Aktion bei der Traditionsveranstal-

tung Kunst& Klaaf in Rösrath- Hoff-
nungsthal. Der Aperol Spritz Stand
mit Lounge war bei traumhaftem

Wetter bestens besucht.
Der Rösrather Lions Präsident Gui-
do Kleve freute sich über viele Kon-

takte und den sehr guten Geträn-
keumsatz für einen guten Zweck.
(mrs)

Höchste Konzentrat ion beimHöchste Konzentrat ion beimHöchste Konzentrat ion beimHöchste Konzentrat ion beimHöchste Konzentrat ion beim
„Brennpeter“„Brennpeter“„Brennpeter“„Brennpeter“„Brennpeter“

Ungewohnt - der Barfuß-ParcoursUngewohnt - der Barfuß-ParcoursUngewohnt - der Barfuß-ParcoursUngewohnt - der Barfuß-ParcoursUngewohnt - der Barfuß-Parcours

Auch in diesem Jahr waren die
Jäger vom Hegering Rösrath-Sülz-
tal e.V. mit dabei, als es galt, den
Weltkindertag zu feiern. Neben
dem Klassiker, der Rollenden
Waldschule, mit vielen Präpara-

ten aus Feld, Wald und Wiese gab
es in diesem Jahr unter der Anlei-
tung von erfahrenen Naturpäda-
gogen zwei zusätzliche Highlights:
der Barfuß-Parcours und der
„Brennpeter“.
Beim Barfuß-Parcours sollen die
Kinder mit nackten Füßen über
unterschiedliche Bodenbeläge
gehen: Kies, Tannenzapfen, Gras,
Moos usw. Ist das weich oder
hart? Angenehm oder eher unan-
genehm? Jedes Kind fühlt und
empfindet anders - aber für jedes
Kind war es eine tolle und oft
ganz neue Barfuß-Erfahrung.
Beim „Brennpeter“ kann jedes
Kind seine eigene Kreativität aus-
leben und mit einem Lötkolben
Bilder in ein Holzbrett brennen.

Dabei ist es völlig egal, ob das
Kind eine heimische Tierart, ein
Fabeltier oder eine völlig andere

Idee zu Holze bringt. Denn letztlich
ist nur eines wichtig: Alle Teilneh-
mer hatten richtig viel Spaß.
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Bollywood Dance, Floorball und Hatha Yoga
Am Freitag, 15. September, star-
tet für Jugendliche von 12 bis 17
Jahre zwei neue Tanzangebote
in der Gymnastikhalle. Ab 16 Uhr
können die Jüngeren diese Kom-
bination aus unterschiedlichen
Tanzstilen ausprobieren. Ab 17
Uhr sind dann die ab 15-Jähri-
gen an der Reihe diesen tänze-
rischen Stilmix kennenzulernen.
Für Kinder von 8 bis 11 Jahre
findet Freitags von 15.30 bis 17
Uhr ein zweites Floorball-An-
gebot in der Sporthalle unter
der Leitung eines aktiven Nach-
wuchssportlers mit National-
mannschaftsqualitäten statt. In

beiden Angeboten sind weitere
Teilnehmende herzliche will-
kommen. Für Erwachsene be-

ginnt nach den Herbstferien
Freitags ab 18.15 Uhr ein neues
Hatha-Yoga Angebot.

Weitere Informationen zu allen
Angeboten finden Sie unter
www.tvforsbach.de.
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vom 02.10. – 08.10.2023 / 40. Woche

Montag – 02.10.2023 Dienstag – 03.10.2023 Mittwoch – 04.10.2023

 1 Rostbratwurst
mit Rotkohl, Salzkartoffeln 
und Zwiebelsauce

 1 2 Hacksteaks in
Pfefferrahmsauce
mit grünen Pfefferkörnern, 
Bohnen ohne Speck und 
Salzkartoffeln

  1 Frischer 
Möhreneintopf
mit 1 Bockwürstchen,
dazu 1 Brötchen 

 2 Putengeschnetzeltes
in Champignonrahm-
sauce mit Reis 

 2 Putenschnitzel 
“natur”
in Sahnesauce mit 
Möhrengemüse und 
Salzkartoffeln

  2 Paprika-
Rahmbraten
mit Rosenkohl und
Salzkartoffeln 

 3 Spaghetti 
Carbonara
mit Speck und Schinken
in Sahnesauce

  3 Zarte 
Kasselerscheiben
in mild würziger 
Käsesahnesauce mit 
Broccoliröschen und 
Kartoffelrösti

 4 Linsensuppe
mit Gemüse und
2 Wiener Würstchen 

  4 Hackbraten
in Kräutersauce 
mit Speckböhnchen 
und Salzkartoffeln 

 5 Käsetortellini
in rahmiger Tomaten-
Basilikumsauce

  5 Frische 
Champignons
in Rahmsauce mit Salb
und getrockneten Toma
dazu Kräuterspätzle

 6 Heringsstipp
“Hausfrauenart”
mit Äpfeln und Zwiebeln
in Sahnesauce, dazu 
Brot und Butter
 

  6 Geflügelsalat
mit Spargel, Champigno
und Ananas, dazu 
Brot und Butter 

 7 Griechischer 
Salat
Eisbergsalat mit Hirtenkäse,
Oliven und Peperoni, dazu 
Joghurt-Dressing und 
1 kleines Vollkornbrötchen 

  7 Levante Salat
Rote Bete Falafel-Bällch
Eisbergsalat, Minze, Ka
rotten, Gurken, Walnüss
und Fetakäse dazu Jogh
Dressing und 1 kleines 
Brötchen 

M
en

ü 
1

M
en

ü 
2

M
en

ü 
3

M
en

ü 
4

Ve
ge

ta
ri

sc
h

Ka
lte

s 
M

en
ü

Sa
la

t

Einfach bestellen:  Tel. 0800-150 150 5 nur Festnetz   .    lo

Mittagesse
               täglich frisch g

Dienstags-Menüs (gekühlt) 
liefern wir am Montag den 02.10.

Geänderte Lieferzeiten 
an dem Feiertag!

Wir wünschen einen 
    schönen Feiertag !
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3 Donnerstag – 05.10.2023 Freitag – 06.10.2023

 1 Steak vom
Schweinerücken
in Rahmsauce mit 
Kaisergemüse und 
Salzkartoffeln

  1 Gebackenes 
Schollenfilet
mit heißem Speck-
Kartoffelsalat und 
Remouladensauce

 2 3 Apfel-
Pfannkuchen
mit Vanillesauce 

  2 Hähnchenpfanne 
“Shanghai”
dazu Bandnudeln 

 3 Zitronenhähnchen
“Toscana”
mit Bohnen und
Thymiankartoffeln
 

  3 Penne 
“all’ arrabbiata” 
mit einer scharfen 
Sauce aus Tomaten, Speck, 
Zwiebeln, mit Parmesan-
käse abgeschmeckt 

 4 Badisches Rahm-
geschnetzeltes
mit Möhrengemüse 
und Nudeln 

  4 Kräuterrührei
mit Schinken
dazu Spinat und 
Salzkartoffeln  

ei 
aten, 

 5 Griechischer
Gemüseeintopf
mit Paprika, Tomaten,
Zucchini und Hirtenkäse,
dazu 1 Fladenbrötchen 

  5 2 Couscous-
Gemüsetaler
mit einer Gemüsebolognese

ons 
 6 Gebratenes 

Schweinekotelett
mit Senf 
und Kartoffelsalat 

  6 Italienischer
Pastasalat “Capri”
mit frischem Gemüse und 
gewürfeltem Hähnchenfilet, 
dazu Olivenbrot und Butter 
 

hen, 
-
sen 

hurt 

 7 Schlemmer-Salat
mit Schweinefilet, Tomaten,
Karotten, Erbsen und Lollo
Rosso, dazu Cocktail-
Dressing und 1 kleines
Vollkornbrötchen 

  7 Salat “4-Jahreszeiten”
frischer Blattsalat mit 
rote Bete, gebratenen 
Champignons, Apfelspalten 
und Ziegenkäse, dazu 
Caesar-Salat-Dressing und 
1 kleines Vollkornbrötchen 

2 hausgemachte
Frikadellen
in feiner Sauce mit 
Kohlrabigemüse und 
Salzkartoffeln

 1

Rinderbraten
“Esterhazy”
in Gemüsesauce 
mit Petersilienkartoffeln

 2

Samstag – 07.10.2023
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Schweine-
Geschnetzeltes 
“Züricher Art” 
mit hausgemachten Spätzle

 1

Putenschnitzel 
“natur”
in Sahnesauce mit 
Möhrengemüse und 
Salzkartoffeln

 2

Sonntag – 08.10.2023
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okale Tel. 02241-322 169-0   .    www.meyer-menue.de

* Nur für Neukunden. Wenn Sie an 5 aufeinander folgenden Tagen bestellen, 

   bezahlen Sie nur für 4 Tage. Gültig bis zum 22.10.2023

en 
gekocht

-20%* 
Neukunden 

Aktion! 

Menüpreis

inkl. Lieferung

und Dessert

8,50 €
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Aufstieg in die Tennis- Regionalliga
Ein großartiger Erfolg für die Herren 65 des TV Forsbach

Strahlende Gesichter beim Herren 65 Team des TV Forsbach über den Aufstieg: (v.l.) Mario Simmerl, RalfStrahlende Gesichter beim Herren 65 Team des TV Forsbach über den Aufstieg: (v.l.) Mario Simmerl, RalfStrahlende Gesichter beim Herren 65 Team des TV Forsbach über den Aufstieg: (v.l.) Mario Simmerl, RalfStrahlende Gesichter beim Herren 65 Team des TV Forsbach über den Aufstieg: (v.l.) Mario Simmerl, RalfStrahlende Gesichter beim Herren 65 Team des TV Forsbach über den Aufstieg: (v.l.) Mario Simmerl, Ralf
Giesen, Ekki Brandes, Bernd Wohlgemuth, Jürgen Bildhauer, Dieter Hamacher, Dr. Uwe GesselGiesen, Ekki Brandes, Bernd Wohlgemuth, Jürgen Bildhauer, Dieter Hamacher, Dr. Uwe GesselGiesen, Ekki Brandes, Bernd Wohlgemuth, Jürgen Bildhauer, Dieter Hamacher, Dr. Uwe GesselGiesen, Ekki Brandes, Bernd Wohlgemuth, Jürgen Bildhauer, Dieter Hamacher, Dr. Uwe GesselGiesen, Ekki Brandes, Bernd Wohlgemuth, Jürgen Bildhauer, Dieter Hamacher, Dr. Uwe Gessel

Fünf Mal trat die Herren 65 Mann-
schaft des TV Forsbach in der Ten-
nisoberliga diese Sommersaison
an und fünfmal verließen sie als
Sieger den Platz. Mit 10:0 Punk-
ten und 38:7 Matchpunkten ge-
lang sehr souverän der erste Ta-
bellenplatz. Dies bedeutete den
Aufstieg in die Regionalliga West,
der höchstmöglichen Liga dieser
Altersklasse. Der Marienburger
SC und der TC St. Augustin, als
Mitfavoriten um den Titelgewinn,
konnten in hochklassigen und
zum Teil sehr engen Matches,
jeweils mit 6:3 bezwungen wer-

den. Gegen den Dürener TV und
Rodenkirchener TC gelangen den
TVF- Akteuren sehr deutliche 9:0
Punktgewinne, ehe am letzten
Spieltag auswärts beim Kölner
Club TG Deckstein, mit einem 8:1
schließlich der verdiente Aufstieg
in die Regionalliga und Dach und
Fach gebracht werden konnte.
Am größten Erfolg der Tennisab-
teilung des TVF bei den Mann-
schaftsspielen in der über fünf-
zigjährigen Vereinsgeschichte
waren beteiligt: Mario Simmerl,
Bernd Wohlgemuth, Ralf Giesen,
Dr. Uwe Gessel, Dieter Hama-

cher, Ekki Brandes, Wolfgang
Reins und Jürgen Bildhauer.
Basis für den Erfolg waren
sicherlich zu Saisonbeginn der
Altersklassenwechsel zu den
Herren 65 und das sich mit Ma-
rio Simmerl und Dr. Uwe Gessel,
zwei spielstarke Senioren dem
Team angeschlossen hatten.
Gerade in den Einzeln zeigten
die TVF Herren 65 eine ausge-
prägte Dominanz, denn von den
dreißig Einzeln gingen nur fünf
verloren und davon zwei
wiederum äußerst knapp im
Champions-Tiebreak. Auch ge-

gen Marienburg und St. Augus-
tin wurden vier Punkte nach den
sechs Einzel eingefahren, so das
theoretisch schon ein gewonne-
nes Doppel zum Sieg gereicht
hätte. So konnten die Forsba-
cher immer relativ entspannt in
die abschließenden drei Doppel
an den Spieltagen gehen.
„Es war eine ausgesprochene
Teamleistung, alle Spieler waren
sehr engagiert und konzentriert,
die Stimmung bestens und vor
allem wir besaßen keine verlet-
zungsbedingten Ausfälle, so dass
wir fast immer in Bestbesetzung
antreten konnten“, resümierte
der Mannschaftsführer Jürgen
Bildhauer nach dem Titelgewinn.
Dank und Lob ging von den TVF-
Senioren an ihre engagiert ar-
beiteten B-Trainerin Svenja
Wohlgemuth, die schon viele
Jahre lang das Team betreut.
„Die Auswahl der Übungsformen
und vor allem das persönliche
Technik- und Taktik Coaching
haben auch ein Stück zum dem
erfolgreichem Abschneiden bei-
getragen“, so hieß es.
In ihrer Altersklasse gehören die
TVF Tennisspieler mit ihrem Auf-
stieg zu den acht besten Mann-
schaften in Nordrhein-Westfalen.
Im schmucken Forsbacher Club-
heim wurde dieser einmalige Er-
folg vom gesamten Team, dem
Tennisvorstand des TVF und den
Mitgliedern der Tennisabteilung
entsprechend gefeiert.

Erntedankfeste in Köln und Region laden ein
Feierliche Fülle und herbstliche
Freude: Erntedank steht vor der
Tür! Das Erntedankfest, das tra-
ditionell am ersten Sonntag im
Oktober gefeiert wird, drückt die
Verbundenheit der Menschen mit
der Natur und ihre Dankbarkeit
für die reiche Ernte von Obst und
Gemüse aus. Die Kirchengemein-
den nehmen Erntedank oft auch
zum Anlass, um an die menschen-
gemachte Klimakrise und an ei-
nen nachhaltigen Umgang mit der
Natur zu erinnern. Auch an die
Menschen, die von Hungersnöten

und Armut bedroht sind, wird ge-
dacht. Lebensmittelspenden, mit
denen die Altäre bunt geschmückt
werden, werden im Anschluss an
die Gottesdienste an Bedürftige
verteilt. Da das Erntedankfest am
Sonntag, 1. Oktober, in diesem
Jahr wieder in die Schulherbstfe-
rien fällt, laden einige Kirchenge-
meinden in Köln und Region
bereits eine Woche vorher zu Ern-
tedank-Gottesdiensten und Ern-
tedankfesten ein:
EvEvEvEvEvangelische Gemeinde angelische Gemeinde angelische Gemeinde angelische Gemeinde angelische Gemeinde VVVVVolberg-olberg-olberg-olberg-olberg-
Forsbach-RösrathForsbach-RösrathForsbach-RösrathForsbach-RösrathForsbach-Rösrath

1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober
10.30 Uhr - Erntedank-Gottes-
dienst, Pfarrer Rusch,
Hofferhof, Hofferhof 62,
51503 Rösrath

1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober
10.30 Uhr - Erntedank-Gottes-
dienst, Pfarrer Kopper,
Versöhnungskirche Rösrath,
Hauptstraße 16, 51503 Rösrath
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Betrachten, berühren und als Schmuckstück tragen
Erinnerung für zu Hause: Kristallbestattungen als neue Form des Totengedenkens

Vom Schweizer Glaskünstler Thomas Blank wurde ein goldenes Herz alsVom Schweizer Glaskünstler Thomas Blank wurde ein goldenes Herz alsVom Schweizer Glaskünstler Thomas Blank wurde ein goldenes Herz alsVom Schweizer Glaskünstler Thomas Blank wurde ein goldenes Herz alsVom Schweizer Glaskünstler Thomas Blank wurde ein goldenes Herz als
Symbol ewiger Liebe entworfen.Symbol ewiger Liebe entworfen.Symbol ewiger Liebe entworfen.Symbol ewiger Liebe entworfen.Symbol ewiger Liebe entworfen.
Foto: djd/immerundewig/Peter-Paul ReinmuthFoto: djd/immerundewig/Peter-Paul ReinmuthFoto: djd/immerundewig/Peter-Paul ReinmuthFoto: djd/immerundewig/Peter-Paul ReinmuthFoto: djd/immerundewig/Peter-Paul Reinmuth

Was eine moderne Gesellschaft
am meisten prägt, dürfte ihr per-
manenter Wandel sein. Bei den
Lebensumständen ist erlaubt, was
gefällt - und womit man anderen
Menschen nicht in die Quere
kommt. In Bewegung geraten sind
alle Lebensbereiche, dazu zählt

auch die Bestattungskultur. Die
klassische Sargbestattung ist zur
Ausnahme geworden, es domi-
niert inzwischen die Urnenbeiset-
zung, entweder auf dem Friedhof
oder zunehmend im Wald. Noch
nicht so bekannt, aber immer be-
liebter sind persönliche Erinne-
rungsobjekte. Die sogenannte
Kristallbestattung beispielsweise
bietet den Hinterbliebenen eine
Möglichkeit, Kristallkunstwerke
als Erinnerungsstücke in der
Hand halten, sie um den Hals
tragen oder sie als Skulptur auf
ein Fensterbrett im Wohnzim-
mer stellen zu können. Über die
haptische Erfahrung ist das Ge-
denken an die verstorbene Per-
son stets präsent. Wie muss man
sich eine sogenannte Kristall-
bestattung vorstellen?
So funktioniert eineSo funktioniert eineSo funktioniert eineSo funktioniert eineSo funktioniert eine
KristallbestattungKristallbestattungKristallbestattungKristallbestattungKristallbestattung
Für die Erinnerungskristalle oder
Gedenkskulpturen werden weni-
ge Gramm Kremationsasche oder
auch eine Haarlocke der verstor-
benen Person in eine Glasskulp-
tur eingeschmolzen. Auf diese Art
entstehen beispielsweise bei der

Schweizer Immer & Ewig AG in
einer Verbindung aus Glas und
den Lebensspuren der Verstorbe-
nen Objekte und Figuren, etwa in
Form eines Herzens oder eines
Engels. Informationen zu den Er-
innerungskristallen gibt es unter
www.immerundewig.com. Neben
der Auswahl aus den Kollektio-
nen sind auch individuell gestal-
tete Sonderanfertigungen nach
persönlichem Wunsch möglich.
Der Schweizer Glaskünstler Tho-
mas Blank hat beispielsweise ein
goldenes Herz als Symbol ewiger
Liebe entworfen. Der „Tropfen“
wiederum zeichnet sich durch sei-
ne harmonische Form aus, mit
beiden Händen kann die dekora-
tive Gedenkskulptur aufgenom-
men werden.
Urnenbeisetzung im HeimatortUrnenbeisetzung im HeimatortUrnenbeisetzung im HeimatortUrnenbeisetzung im HeimatortUrnenbeisetzung im Heimatort
oder oder oder oder oder Aschebeisetzung auf einemAschebeisetzung auf einemAschebeisetzung auf einemAschebeisetzung auf einemAschebeisetzung auf einem
Schweizer Schweizer Schweizer Schweizer Schweizer WWWWWaldfriedhofaldfriedhofaldfriedhofaldfriedhofaldfriedhof
Die nach der Fertigung der Kris-
talle oder Skulpturen verbleiben-
de Asche kann an das Bestat-
tungsinstitut in Deutschland zu-
rückgesandt werden, um eine Ur-
nenbeisetzung im Heimatort aus-
zurichten. Optional gibt es aber
auch die Möglichkeit, die Asche
ohne Urne in der freien Natur auf

einem Waldfriedhof beisetzen zu
lassen. Dieser befindet sich in ei-
nem ruhigen Waldstück im
Schweizerischen Poschiavo, inmit-
ten der Schweizer Alpen im Kan-
ton Graubünden.
(djd)

Schlicht und harmonisch: Der Trop-Schlicht und harmonisch: Der Trop-Schlicht und harmonisch: Der Trop-Schlicht und harmonisch: Der Trop-Schlicht und harmonisch: Der Trop-
fen zeichnet sich durch seine de-fen zeichnet sich durch seine de-fen zeichnet sich durch seine de-fen zeichnet sich durch seine de-fen zeichnet sich durch seine de-
zente Form aus.zente Form aus.zente Form aus.zente Form aus.zente Form aus.
Foto: djd/Algordanza Erinnerungs-Foto: djd/Algordanza Erinnerungs-Foto: djd/Algordanza Erinnerungs-Foto: djd/Algordanza Erinnerungs-Foto: djd/Algordanza Erinnerungs-
diamantendiamantendiamantendiamantendiamanten
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Star-Trompeter Rüdiger Baldauf in Overath

Star-Trompeter Rüdiger Baldauf (Mitte) mit Teilnehmern der letzten VeranstaltungStar-Trompeter Rüdiger Baldauf (Mitte) mit Teilnehmern der letzten VeranstaltungStar-Trompeter Rüdiger Baldauf (Mitte) mit Teilnehmern der letzten VeranstaltungStar-Trompeter Rüdiger Baldauf (Mitte) mit Teilnehmern der letzten VeranstaltungStar-Trompeter Rüdiger Baldauf (Mitte) mit Teilnehmern der letzten Veranstaltung

rungsspektrum und hat darüber
auch ein Lehrbuch herausgege-
ben.
Im Rahmen des Trompetenchoa-
chings wird er bei allen Teilneh-
mern - vom Anfänger bis zum weit
Fortgeschrittenen - einen indivi-
uellen Check vornehmen und so-
mit einen vertiefenden Einblick in
die wesentlichen Elemente der
Trompetenspielkunst eröffnen.
Dabei geht es um die richtige Kör-
perhaltung und Atmung, die An-
satzoptmierung bis hin zum Men-
taltraining. Natürlich gibt es auch
Ratschläge zum sinnvollen Vorge-
hen beim Üben. Auf Wunsch ist
ebenfalls eine Equitmentberatung
(das passende Mundstück, das
richtige Instrument) Bestandteil
der Veranstaltung.
Die Veranstaltung findet am Sams-
tag, 28. Oktober, statt. Individu-
elle Übungseinheiten zu 30 oder
60 MInuten können bei Ausbil-
dungsleiter Norbert Riedel vom
Verein Musiklehrer Overath tele-
fonisch (02206 5572) reserviert
werden. Da die Veranstaltung
immer stark nachgefragt wird und
erste Anmeldungen schon vorlie-
gen, ist eine baldige Anmeldung
zu empfehlen.

Einen interessanten, informativen
und vor allem lehrreichen Indivi-
dualunterricht können Trompeter
bald wieder in Overath erleben.
Dem Verein Musiklehrer Overath
ist es auch in diesem Jahr wieder
gelungen, Rüdiger Baldauf, einen

der profiliertesten und bekann-
testen Trompeter aus ganz
Deutschland nach Overath zu ho-
len.
Rüdiger Baldauf spielte mit zahl-
reichen namhaften Künstlern (Bar-
bara Streisand, Ray Charles, Her-

bert Grönemeyer usw.) zusam-
men. Er arbeitete als Dozent an
der Musikhochschule Köln (Abt.
Aachen) und später auch als Gast-
dozent an der Folkwang Universi-
tät der Künste in Essen. Insofern
verfügt er über ein reiches Erfah-

Kunst und Kuchen
Was da kreucht und fleucht - Naturkunde für Kinder und Jugendliche
Mit dem Siegeszug der modernen
Naturwissenschaften entstanden
die ersten exakten Beschreibun-
gen der Tier- und Pflanzenwelt für
ein jugendliches Lesepublikum.
Zusätzlich wurden die grundlegen-
den wissenschaftlichen Werke wie
Buffons Histoire naturelle, géné-

rale et particulière für Kinder durch
umfangreiche Bearbeitungen zu-
gänglich gemacht. Häufig waren
die Werke den Unterrichtsmateri-
alien ihrer Zeit voraus und für vie-
le Leser*innen ein Schlüssel für
die Akzeptanz eines modernen
Natur- und Weltverständnisses.

Um die Führung gemütlich aus-
klingen zu lassen und das Gese-
hene und Gehörte im Gespräch
zu vertiefen, besteht im Anschluss
an die Führung die Möglichkeit,
im Burgrestaurant zu besonderen
Konditionen Kaffee und Kuchen
zu genießen. Für „Kunst und Ku-
chen“ zahlen sie 10 Euro für Mu-
seumseintritt, Führung und Kaf-
fee und Kuchen. Wir bitten, den
Betrag in bar bereitzuhalten.
Bitte melden Sie sich im Museum
an unter 02241/900-427.
Das Angebot richtet sich an Senior*-
innen, mit Bernhard Schmitz.
Außerdem möchte ich noch einmal
auf den Kulturrucksack-Workshop
in den Herbstferien hinweisen:.
Montag, 9. Oktober bis Freitag,
13. Oktober, jeweils 10 bis 13 Uhr
KKKKKulturrucksack:ulturrucksack:ulturrucksack:ulturrucksack:ulturrucksack: Upload: Upload: Upload: Upload: Upload:     Alte Ge-Alte Ge-Alte Ge-Alte Ge-Alte Ge-
schichten neu erzähltschichten neu erzähltschichten neu erzähltschichten neu erzähltschichten neu erzählt
Dieser Workshop steht im Zeichen
der Illustration - gemeinsam mit

der Illustratorin Heike Herold ge-
hen wir der Frage auf den Grund,
wie ein Buch entsteht, wie Bild
und Text zusammenwirken müs-
sen und was eine gelungene Illus-
tration ausmacht. Ausgangspunkt
sind ausgewählte altbekannte
Geschichten, Fabeln und Mär-
chen, denen wir mit unseren ei-
genen frischen Bildern neuen
Glanz verleihen. Workshop für
Kinder und Jugendliche zwischen
10 und 14 Jahren, das Angebot ist
kostenfrei.
Anmeldung unter:
Tel.: 02241/900-427, mit der Illus-
tratorin Heike Herold
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Mit Oma und Opa unter einem Dach
Mehrgenerationenhäuser aus Holz sind ein zukunftssicheres Zuhause für die ganze Familie

Das Mehrgenerationenwohnen
unter einem Dach kehrt zurück:
Nach Jahrzehnten mit immer mehr
Singlewohnungen, zunehmender
Urbanisierung und Individualisie-
rung planen wieder mehr private
Bauherren ein Eigenheim am
Stadtrand oder im Grünen als ge-
nerationenübergreifende Lösung.
„Ob als Doppelhaus, Einfamilien-
haus mit barrierefreier Einlieger-
wohnung oder als WG mit gemein-
samer Küche - es gibt mehrere
bewährte Konzepte für das Mehr-
generationenwohnen, die von Fer-
tighaus-Bauherren individuell ge-
plant und zukunftssicher realisiert
werden“, sagt Fabian Tews, Pres-
sesprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
Früher war es normal, dass meh-
rere Generationen in einem Haus
lebten, um sich dort gegenseitig
zu unterstützen, um aufeinander
Acht zu geben und gemeinsam
die ganze Familie zu versorgen.

Diese Normalität kehrt jetzt
immer öfter zurück: Eltern, Kin-
der und Großeltern wohnen unter
einem Dach. Dann ist immer je-
mand für die Kinder da, auch wenn
die Eltern arbeiten sind. Die Groß-
eltern können bei allem unter-
stützt werden, was mit zuneh-
mendem Alter schwerer fällt.
Haus- und Gartenarbeit werden
bestenfalls aufgeteilt. Gleiches
gilt für die Abwicklung des Bau-
vorhabens.
Fertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auch
für das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnen
In vielen Regionen Deutschlands
sind Baugrundstücke aufgrund
großer Nachfrage und teils man-
gelhafter Baulandausweisung
schwer zu finden. Hinzu kommt,
dass Baugrund ebenso wie Bauen
insgesamt in den letzten Jahren
teurer geworden ist. Gründe dafür
sind etwa steigende baurechtli-
che und klimapolitische Anforde-
rungen sowie Rohstoff- und Ener-
giepreise oder auch gestörte Lief-
erketten und mangelnde Fach-
kräfte. „Dennoch werden seit Jah-
ren immer mehr Fertighäuser ge-
baut, weil die Hersteller die Rah-
menbedingungen gut im Griff ha-
ben und ihren Bauherren indivi-
duell passende, planungssichere
Lösungen anbieten können“, er-
klärt Tews.
Ein Mehrgenerationenhaus sei so
eine Lösung für ein zukunftssi-
cheres Eigenheim, dessen Bau-
und Grundstückskosten auf meh-
reren Schultern verteilt werden

können. Mitunter braucht es
hierfür nicht einmal ein neues
Baugrundstück und damit auch
keinen ganz neuen Lebensmittel-
punkt. Etwa wenn ein stark sa-
nierungsbedürftiger, bereits in
Familienbesitz befindlicher Altbau
durch ein bedarfsgerechtes Mehr-
generationenhaus in nachhaltiger
Holz-Fertigbauweise ersetzt wird.
Auch Um- und Anbauten mit Fer-
tigbauteilen oder ganzen Wohn-
modulen aus Holz können je nach
Bestandsgebäude Sinn machen,
um ein Einfamilienhaus zu erwei-
tern, das für die Großeltern zu
groß geworden, aber für drei Ge-
nerationen noch nicht groß genug
ist. „Wichtig beim Mehrgenerati-
onenwohnen ist auch, dass sich
alle Parteien mal zurückziehen und
gemütlich für sich sein können.
Daher geht es nicht ohne indivi-
duelle Hausplanung, in die jede
und jeder zukünftige Bewohner -
von Oma und Opa bis zum Klein-
kind und dem Haustier - einbezo-
gen sein sollte“, so Tews.
So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-
sicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerecht
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Neben den individuellen Anforde-
rungen der Baufamilie sind bei
der Planung eines Mehrgenerati-
onenhauses mit gut und gerne 300
bis 500 Quadratmetern Wohnflä-
che auch etwaige Vorgaben auf
dem Baugrundstück zu berück-
sichtigen. Kriterien eines Bebau-
ungsplans können beispielsweise
die maximale Anzahl der Vollge-
schosse, die Grundflächenzahl
und die Geschossflächenzahl sein.
Beim Holz-Fertigbau achtet der
Haushersteller mit darauf, dass
diese und alle weiteren Vorgaben
eingehalten werden. Weitere Vor-
teile eines Mehrgenerationen-
Fertighauses sind die auf Wunsch
schlüsselfertige Bauausführung
und vor allem die hohe Energieef-
fizienz der industriell vorgefertig-
ten Häuser. In Kombination mit
besonders sparsamer Haus- und
Heiztechnik verursachen sie nicht
nur niedrige Energiekosten, son-
dern auch wenig bis keine CO2-
Emissionen im Betrieb, wodurch
sie sehr klimafreundlich und ge-
nerationengerecht sind.
BDF/FT

Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.
Foto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHaus

Dank individueller HausplanungDank individueller HausplanungDank individueller HausplanungDank individueller HausplanungDank individueller Hausplanung
können sich alle Generationenkönnen sich alle Generationenkönnen sich alle Generationenkönnen sich alle Generationenkönnen sich alle Generationen
dauerhaft unter einem Dach wohl-dauerhaft unter einem Dach wohl-dauerhaft unter einem Dach wohl-dauerhaft unter einem Dach wohl-dauerhaft unter einem Dach wohl-
fühlen.fühlen.fühlen.fühlen.fühlen.
Foto: BDF/SonnleitnerFoto: BDF/SonnleitnerFoto: BDF/SonnleitnerFoto: BDF/SonnleitnerFoto: BDF/Sonnleitner
HolzbauwerkeHolzbauwerkeHolzbauwerkeHolzbauwerkeHolzbauwerke
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Küchenspülen - kleine Materialkunde

Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-
che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.
Am Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-Kreislauf
zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)

Die alte soll ersetzt werden oder
der Kauf einer neuen Küchenspü-
le steht an. „Keine einfache Ent-
scheidung“, sagt AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle, „denn jeder

Spülenwerkstoff weist seine ganz
besonderen Vorzüge und Quali-
täten auf.“ Die kleine AMK-Mate-
rialkunde informiert über die wich-
tigsten Eigenschaften beliebter

Klassiker wie Spülen aus Edel-
stahl, Feinsteinzeug (Keramik) und
innovativen Quarzverbundwerk-
stoffen (Granitspülen).
Die Gastro-Küche glänzt überall
in Edelstahl. Aus gutem Grund.
Der langlebige Werkstoff, der
auch in privaten „Profi-Küchen“
sehr beliebt ist, bietet viele Plus-
punkte: er ist robust, korrosions-
beständig, hygienisch, resistent
gegenüber thermischen Wechsel-
beanspruchungen wie großer Hit-
ze und Kälte. Edelstahl ist lebens-
mittelecht, säure- sowie laugen-
beständig und seine polierte Ober-
fläche lässt sich leicht reinigen.
Edelstahlspülen mit besonderen,
extrem widerstandsfähigen Ober-
flächen sind zudem resistent ge-
genüber Kratzern und Fingerab-
drücken. Hinzu kommt: Edelstahl
wirkt farbneutral und fügt sich
dadurch in jedes Küchendesign
und -umfeld ein. Premium-Spülen

begeistern mit einer Top-sowie
absoluten Präzisionsverarbei-
tung, einem feinen Silberglanz und
einem modern-minimalistischen
Design. Das lässt sie so zeitlos
elegant wirken.
Zu einer der ältesten zivilisatori-
schen Kulturtechniken gehört die
Herstellung von Keramik, wie die
vielen und auch hoch künstlerisch
gestalteten Artefakte vergange-
ner Kulturen belegen. Das moder-
ne Pendant ist ebenfalls ein Kunst-
werk und erfordert große Experti-
se: die Herstellung von Spülen aus
Feinsteinzeug. Der gesamte Her-
stellungsprozess, insbesondere
das Sintern (Brennprozess), ist
sehr anspruchsvoll. Ein breites
Farbspektrum sowie edel glän-
zende und stylish-matte Oberflä-
chen ermöglichen vielfältige De-
signabstufungen - beispielsweise
ganz Ton in Ton, differenziert und
fein abgestuft oder auffällig kon-
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Wir bieten Modernisierung aus einer Hand! 

Raumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einer
ausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort im
Kompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent am
Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)

trastierend mit dem Küchenum-
feld. Keramische Oberflächen sind
beliebte Handschmeichler, zudem
sehr pflegeleicht. Bei stark kalk-
haltigem Wasser empfehlen sich
Marken-Produkte mit Spezialver-
siegelungen: nicht nur gegen das
Anhaften unschöner, weißgrauer

Kalkablagerungen, sondern auch
von Schmutzpartikeln. Große Hit-
ze und Kälte - das macht Keramik
nichts aus. Die widerstandsfähi-
gen Spülen halten auch starken
Temperaturwechseln mühelos
stand. Ebenso Kratzern und Fle-
cken. Keramikspülen sind zudem

stoß- und schlagfest, lebensmit-
telecht und säurebeständig.
Ein dritter starker Hingucker ne-
ben hochwertigen Marken- und
Design-Modellen in Edelstahl oder
Keramik sind Granit-Spülen aus
Quarzkomposit. Der innovative
Verbundwerkstoff zeichnet sich
durch einen sehr hohen Anteil (80
Prozent) an natürlichem Quarz-
sand aus, dem härtesten Bestand-
teil von Granit. Im Gegensatz zu
kühlem Granitgestein fühlen sich
die glatten Oberflächen dieser
eleganten Spülen angenehm tem-
periert an. Gleichzeitig sind sie
extrem hart und daher sehr stra-
pazierfähig und kratzfest. Granit-
spülen sind farb- und UV-bestän-
dig, bruchfest, unempfindlich ge-
genüber Kälte, Hitze und küchen-
üblichen Säuren sowie reinigungs-
freundlich. Wird auf besondere
Hygiene Wert gelegt, dann kommt
eine Spüle mit zusätzlicher anti-
bakterieller Oberflächenverede-
lung infrage. Aufgrund des großen
Angebots an attraktiven bis hin

zu außergewöhnlichen Farbstel-
lungen findet sich für jedes Kü-
chendesign das passende Modell.
Und wer eine besonders nachhal-
tige Granitspüle sucht, der wird
auch in dieser Disziplin fündig: z.
B. eine Spülenmaterialität, die zu
99 Prozent aus natürlichen, nach-
wachsenden oder recycelten Roh-
stoffen besteht und nach einem
langen Lebenszyklus wieder in ei-
nen geschlossen Recycling-Kreis-
lauf zurückgeführt werden kann.
„Neben ihren besonderen Ge-
brauchs- und Materialeigenschaf-
ten überzeugen moderne Spülen
insbesondere auch aufgrund ihrer
hohen Funktionalität. Hinzu kom-
men ein außergewöhnliches De-
sign und eine sehr angenehme
Haptik. Ob es nun eine formschö-
ne Edelstahl-, Keramik- oder Gra-
nitspüle wird, seine finale Kauf-
entscheidung sollte man am bes-
ten in einem Küchenstudio oder
in einem Möbelhaus treffen“,
empfiehlt AMK-Geschäftsführer
Volker Irle. (AMK)
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Vorsorge treffen für das Alter
Örtliche Beratungsangebote und Veranstaltungen für Oktober
Sie möchten Vorsorge für den Fall
treffen, dass Sie Ihre Angelegen-
heiten ganz oder teilweise nicht
mehr selbst regeln können?
Oder haben Sie selbst bereits eine
rechtliche Betreuung übernom-
men oder sind gebeten worden,
eine zu übernehmen und benöti-
gen Hilfe und Informationen?
Zu allen Fragen rund um das Be-
treuungsrecht stehen Ihnen, in
Zusammenarbeit mit den im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis tätigen
Betreuungsvereinen, regelmäßi-
ge örtliche Beratungsangebote
zur Verfügung. Weiterhin finden
regelmäßig Informationsveran-
staltungen in Ihrer Nähe statt.
Die Beratungsangebote für Okto-
ber in den Kommunen finden an
folgenden Tagen statt:
BurscheidBurscheidBurscheidBurscheidBurscheid
Donnerstag, 19. Oktober, Bera-
tungssprechstunde im Rathaus in
Burscheid, Höhestraße 7 - 9, Raum
0.01, von 12 bis 14 Uhr, Termin-
vereinbarung ist erforderlich un-
ter Telefon: 02171/75041-14, Be-
raterin: Anne Boddenberg, Betreu-

ungsverein des Diakonischen Wer-
kes Leverkusen, E-Mail:
anne.boddenberg@
diakonie-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart werden,
Hausbesuche sind ebenfalls möglich.
KürtenKürtenKürtenKürtenKürten
Dienstag, 10. Oktober, Bera-
tungssprechstunde im Bürgerhaus
Kürten (Erdgeschoss), Karlheinz-
Stockhausen-Platz 1, von 9 bis 12
Uhr, Terminvereinbarung unter Te-
lefon: 02171/490314, Beraterin:
Maria Braun, Sozialdienst katho-
lischer Frauen e.V. Leverkusen,
E-Mail: m.braun@
skf-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart werden,
Hausbesuche sind ebenfalls möglich.
LeichlingenLeichlingenLeichlingenLeichlingenLeichlingen
Donnerstag, 19. Oktober, von
14.30 bis 17 Uhr, Ort nach Verein-
barung, Terminvereinbarung ist
erforderlich unter Telefon:
02171/75041-14, Beraterin: Anne
Boddenberg, Betreuungsverein
des Diakonischen Werkes Lever-

kusen, E-Mail:
anne.boddenberg@
diakonie-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart werden,
Hausbesuche sind ebenfalls möglich.
OdenthalOdenthalOdenthalOdenthalOdenthal
Donnerstag, 5. Oktober, Bera-
tungssprechstunde im Rathaus in
Odenthal im Trauzimmer, Alten-
berger-Dom-Straße 31, von 14 bis
17 Uhr, Terminvereinbarung unter
Telefon: 02202/9835610,
Beraterin: Hanne Weißenberg,
Betreuungsverein Arbeiter-Sama-
riter-Bund,
E-Mail: h.weissenberg@
asb-bergisch-land.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart wer-
den, Hausbesuche sind ebenfalls
möglich.
OverathOverathOverathOverathOverath
Mittwoch, 18. Oktober, Bera-
tungssprechstunde in den Räum-
lichkeiten der Caritas Rhein Berg,
Wiesenauel 36a, von 9 bis 12 Uhr,
Terminvereinbarung unter Telefon:
02202-9835610, Beraterin: Han-
ne Weißenberg, Betreuungsverein
Arbeiter-Samariter-Bund,
E-Mail: h.weissenberg@
asb-bergisch-land.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart wer-
den, Hausbesuche sind ebenfalls
möglich.

RösrathRösrathRösrathRösrathRösrath
Dienstag, 10. Oktober, Beratungs-
sprechstunde in den Räumlichkei-
ten der Lebenshilfe in Rösrath,
Hauptstraße 71, von 9 bis 12 Uhr,
Terminvereinbarung unter Telefon:
02205/8950680, Beraterin: Susan-
ne Haag, Betreuungsverein Le-
benshilfe, E-Mail:
haag.susanne@
btv-lebenshilfe-nrw.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart wer-
den, Hausbesuche sind ebenfalls
möglich.
WermelskirchenWermelskirchenWermelskirchenWermelskirchenWermelskirchen
Montag, 16. Oktober, Beratungs-
sprechstunde im Haus der Be-
gegnung (1. Etage) in Wermels-
kirchen, Schillerstraße 6, von
14.30 bis 17 Uhr, Terminverein-
barung ist erforderlich unter Tele-
fon: 02171/75041-14, Beraterin:
Anne Boddenberg, Betreuungsver-
ein des Diakonischen Werkes Le-
verkusen, E-Mail:
anne.boddenberg@
diakonie-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart wer-
den, Hausbesuche sind ebenfalls
möglich.
Bürger der Stadt Bergisch Glad-Bürger der Stadt Bergisch Glad-Bürger der Stadt Bergisch Glad-Bürger der Stadt Bergisch Glad-Bürger der Stadt Bergisch Glad-
bachbachbachbachbach wenden sich bitte an die Be-
treuungsstelle der Stadt Bergisch
Gladbach, Telefon:
02202/14-2495.

Wanderfreunde Rhein-Sieg,
Troisdorf
Tageswanderungen
Sonntag, 1. Oktober :Sonntag, 1. Oktober :Sonntag, 1. Oktober :Sonntag, 1. Oktober :Sonntag, 1. Oktober :
Rheingoldbogen ab Rhens (B). Teil-
nehmer ohne eigene Fahrkarte
bitte bis zum 30.September an-
melden (bis 18 Uhr) 15 Kilometer,
Wanderführerin Ilse Blum,
Tel.0157 55588817,
Abfahrt um 9 Uhr mit dem Zug
vom Bf. Troisdorf
Sonntag, 1. Oktober:Sonntag, 1. Oktober:Sonntag, 1. Oktober:Sonntag, 1. Oktober:Sonntag, 1. Oktober:
Umrundung Wahnbachtalsperre
ab Happerschoß (ca. 500 Höhen-
meter). Trittsicherheit erforder-
lich! 24 Kilometer Wanderführe-
rin Dorothee Willhoff,
Tel. 0157 57898960,
Abfahrt um 8.41 Uhr mit dem Zug

vom Bf. Troisdorf (über Hennef)
Wenn nicht anders vorgegeben ist
keine vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Min vor Abfahrt am
Eingang Bf Troisdorf
Bitte wg. etwaiger Änderungen
bzgl Abfahtszeiten etc. vorab
nochmal auf unserer Webseite
www,wanderfreunde-rhein-
sieg.de informieren.
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Dank Hörgerät besser schlafen
Schwerhörigkeit kann Studien zufolge die Nachtruhe beeinträchtigen
Guter Schlaf ist ein Grundbedürf-
nis und von entscheidender Be-
deutung für die körperliche, geis-
tige und emotionale Gesundheit.
Doch leider haben viele Menschen
mit dem erholsamen Schlummer
Schwierigkeiten. Eine Ursache
dafür kann eine unerkannte oder
unbehandelte Schwerhörigkeit
sein. Warum das so ist, lässt sich
leicht erklären: Das beginnt mit
der erhöhten Höranstrengung.
Menschen mit Hörverlust müs-
sen sich beim Verstehen von
Sprache und anderen Geräuschen
stärker konzentrieren, um Worte
und Sätze wahrzunehmen und
deren Bedeutung zu erfassen.
Dies kann zu mentaler Erschöp-
fung sowie schnellerer körperli-
cher Ermüdung führen, denn Ge-
hirn und Arbeitsgedächtnis sind

ständig überlastet, um das Ge-
hörte zu verarbeiten und in Zu-
sammenhang zu setzen.
Daueranstrengung fördertDaueranstrengung fördertDaueranstrengung fördertDaueranstrengung fördertDaueranstrengung fördert
EinschlafstörungenEinschlafstörungenEinschlafstörungenEinschlafstörungenEinschlafstörungen
Zudem hat das permanente Be-
mühen, nichts zu verpassen, oft
einen konstanten Stresslevel zur
Folge. Versucht ein Mensch mit
Hörverlust nach diesen Daueran-
strengungen nun, abends zur
Ruhe zu kommen, treten oft Ein-
schlafstörungen auf. Das Gehirn
schaltet nicht so schnell herunter
und die Qualität der Nachtruhe,
besonders des wertvollen Tief-
schlafs, leidet. Hörgeräte können
helfen, die ständige Überanstren-
gung zu reduzieren. Sie erleich-
tern die Kommunikation und jede
Interaktion mit der Umgebung.
Laut der aktuellen EuroTrak Hör-

studie beklagen 28 Prozent der
Probanden abends körperliche
Erschöpfung, wenn sie trotz
Schwerhörigkeit kein Hörgerät
nutzen - dagegen nur zwölf Pro-
zent der Hörgeräteträger. Geistig
ermüdet fühlen sich lediglich acht
Prozent der Hörgeräteträger, aber
18 Prozent der Menschen mit un-
versorgtem Hörverlust. Insgesamt
sind mit 60 Prozent Hörgeräte-
träger deutlich zufriedener mit
ihrem Schlaf als Unversorgte mit
nur 40 Prozent. Einen Extra-Bo-
nus bietet beispielsweise das
moderne Hörsystem audibene
Horizon: Durch die Verbindung mit
der dazugehörigen App können die
Hörgeräte jederzeit in einen
Ruhe-Modus geschaltet werden,
bei dem Umgebungsgeräusche
stark reduziert werden. So kann

man sich auch tagsüber aus zu
stressigen Situationen einfach mal
zurückziehen.
Hilfreich bei Hilfreich bei Hilfreich bei Hilfreich bei Hilfreich bei TTTTTag und bei Nachtag und bei Nachtag und bei Nachtag und bei Nachtag und bei Nacht
Tagsüber eine deutlich verbesser-
te Hörqualität, nachts ein erhol-
samer Schlaf - das sind überzeu-
gende Argumente für das Tragen
eines solch modernen Systems.
Informationen und Zugang zu fach-
kundiger Beratung finden sich
unter www.audibene.de. Zusätz-
lich sollten alle Betroffenen auf
eine gute Schlafhygiene achten.
Das heißt, frühzeitig TV, Compu-
ter und Smartphone auszuschal-
ten und gezielt zu entspannen,
zum Beispiel mit Yoga oder Medi-
tation. Und zu guter Letzt ist eine
ruhige und dunkle Schlafumge-
bung wichtig.
(DJD)
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Schöne Melodien aus Italien
Mandolinenorchester mit Saitenklängen und einem Startenor

World Cleanup Day
Sammeln Sie auch weiterhin wilden Müll für ein sauberes Bergisches Land

Foto: BAVFoto: BAVFoto: BAVFoto: BAVFoto: BAV

Herzliche Einladung zu einem be-
sonderen Konzert mit italieni-
schen Melodien, am 22. Oktober,
um 17 Uhr, im Pfarrsaal Heiligen-
haus, St. Rochusplatz 3.
In diesem Jahr feiert Deutschland
die Mandoline als das „Instru-
ment des Jahres“. Aufgrund der
besonderen Klangvielfalt, dem
Tremolo und der vielen Einsatz-
möglich-keiten trägt sie diesen
Titel zu Recht. Deshalb haben
wir die schönsten Melodien aus
dem Heimatland der charmanten

Mandoline ausgewählt, vom brei-
ten Volksmusikbereich bis zu den
großen Werken aus Oper und
Konzert. Das Mandolinenorches-
ter spielt sowohl die auf hohem
Niveau stehende Originalmusik
italienischer Komponisten als
auch unvergessene Ohrwürmer
des letzten Jahrhunderts.
Was wäre aber italienische Mu-
sik ohne die Stimme eines großen
Tenors? Freudig weist Dirigent
Peter Dresbach daraufhin, dass es
gelungen ist besonders ein-

drucksvolle musikalische Gäste zu
gewinnen.
Christoph Schnackertz studierte
in Köln Klavier, gastiert auf vielen
europäischen Bühnen und arbei-
tet eng mit dem WDR-Rundfunk-
chor als Solopianist zusammen.
Der lyrische Tenor Ricardo Mari-
nello studierte in Düsseldorf. Trotz
früher Erfolge und verlockenden
Angeboten absolvierte er eine klas-
sische Gesangsausbildung. Sein
Herz schlägt besonders für das ita-
lienische in der Musik. Die Presse

schreibt: „Ein schmachtender Te-
nor, der Millionen begeistert“.
Eintrittskarten zum Preis von 15
Euro gibt es nur bei den Orches-
termitgliedern, bei der Buchhand-
lung Bücken und Bücken in Ove-
rath und bei „Genuss im Dorf“,
Olper Str.111, Overath-Steinen-
brück. Es besteht auch die Mög-
lichkeit Karten bei Sonja Lu-
kasseck, sonluka@mail.de zu bu-
chen. Es wird empfohlen möglichst
bald Karten zu buchen, weil die
Anzahl schon begrenzt ist.

Der Zero Waste Club - die Abfall-
beratung des Bergischen Abfall-
wirtschaftsverbandes (BAV) - setzt
sich schon seit vielen Jahren mit
dem Thema „wilder Müll“
auseinander. Kommunale Samme-
laktionen oder auch Eigeninitia-
tiven von Vereinen, Dorfgemein-

schaften sowie Privatpersonen
werden stets mit Sammelutensi-
lien und auch einer persönlichen
Begleitung durch die Abfallbera-
tung unterstützt. Zahlreiche Bür-
gerinnen und Bürger haben sich
für die schützenswerte Umwelt
eingesetzt und durch ihre Präsenz

für Aufmerksamkeit gesorgt.
Anlässlich des World Cleanup
Days, der in diesem Jahr am 16.
September stattfand, möchten wir
alle Bürgerinnen und Bürger mo-
tivieren, sich auch weiterhin flei-
ßig an Sammelaktionen zu betei-
ligen oder selbst ins Leben zu ru-
fen. Sie können somit einen wich-
tigen Beitrag zur Erhaltung der
Landschaften und Gewässer im
Bergischen Land leisten.
Setzen Sie gemeinsam mit dem
Zero Waste Club des BAV ein Zei-
chen für eine saubere, gesunde
und plastikmüllfreie Zukunft und

befreien Sie unsere Region von
wildem Müll. Unsere schützens-
werte Natur braucht fortwährend
Hilfe, nicht nur an diesem be-
stimmten Tag.
Der Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt, ob gemeinsam mit
Schulklassen, ob sportliches
Müllsammeln beim Joggen (Plog-
ging) oder mit dem Kanu am Ufer
von Seen oder Flüssen. Jede Ak-
tion rund um Stadt- und Natur-
sauberkeit erzeugt Aufmerksam-
keit für das Thema und lädt zum
Mitmachen ein.
Wir freuen uns über Fotos und
Kurzberichte zur Veröffentlichung
auf unserer Webseite.
Gerne steht die BAV-Abfallbera-
tung mit Rat und Tat zur Verfü-
gung und stellt die notwendigen
Sammelmaterialien zur Abholung
bereit. Nähere Infos und Anmel-
deformulare finden Sie unter
www.bavweb.de/abfallberatung.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte
an die Abfallberatung des BAV,
telefonisch unter 0800 805 805 0
oder per E-Mail an
abfallberatung@bavmail.de.
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Umschulung und Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche Weiterentwicklung an das eigene Leben anpassen
Jeder Beruf verändert sich im Laufe
der Jahre. In keiner Branche ist es
mehr möglich, während der Ausbil-
dung alles Nötige zu erlernen und
anschließend bis zur Rente jeden
Tag den gleichen Ablauf abzuspu-
len. Regelmäßige Weiterbildungen
sind notwendig, um mit den Ent-
wicklungen der Branche Schritt hal-
ten zu können. Manchmal muss
sogar ein kompletter Neuanfang
her: Gesundheitliche Probleme, eine
lange Auszeit, das Verschwinden be-
stimmter Berufsfelder oder eine
veränderte Familiensituation kön-
nen eine Umschulung notwendig
machen. Viele Qualifizierungsmaß-
nahmen werden bis zu 100 Prozent
vom Staat gefördert - etwa durch
einen Bildungsgutschein der Agen-
tur für Arbeit oder des Jobcenters.
Der Haken an der Sache für viele
Interessierte: Es fehlt die Zeit. Die
Lösung sind Umschulungen oder
Weiterbildungen in Teilzeit.
FamilienfreundlicheFamilienfreundlicheFamilienfreundlicheFamilienfreundlicheFamilienfreundliche
SchulungszeitenSchulungszeitenSchulungszeitenSchulungszeitenSchulungszeiten
Eltern können ein Lied davon sin-
gen: Die Betreuungszeiten von
Schule und Kita lassen sich nur
schlecht oder gar nicht mit dem
Beruf unter einen Hut bringen -
geschweige denn mit einer Um-
schulung oder Weiterbildung mit
festen Unterrichtszeiten. Bil-
dungsanbieter wie das Institut für
Berufliche Bildung (IBB) haben die
Notwendigkeit familienfreundli-
cher Schulungszeiten jedoch er-
kannt und ihr Angebot an die Be-
dürfnisse von Eltern angepasst.
Der Unterricht findet dann statt,
wenn die Kinder üblicherweise in
Schule oder Kita gut aufgehoben
sind. Mehr Informationen gibt es
unter www.ibb.com und telefo-
nisch unter 0800-7050000.
Vormittags- undVormittags- undVormittags- undVormittags- undVormittags- und
NachmittagsangeboteNachmittagsangeboteNachmittagsangeboteNachmittagsangeboteNachmittagsangebote
Von Arztpraxis-Management über
Grafik-Software bis hin zu Wirt-
schaftsenglisch - das Themenspek-
trum der Teilzeitkurse ist vielfältig.
Der tägliche Zeitaufwand halbiert
sich im Vergleich zum Vollzeitkurs,
im Gegenzug verdoppelt sich die
Gesamtdauer der Schulung. Die
Kursinhalte bleiben gleich. In man-
chen Fällen findet der Unterricht
wahlweise vormittags oder nach-

mittags statt - ganz so, wie es zum
eigenen Tagesplan passt. Bei Zu-
stimmung des Kostenträgers kann
man häufig sogar von zu Hause aus
am virtuellen Unterricht teilnehmen.
Bei den Umschulungen wurde die
Gesamtdauer für das Teilzeit-An-
gebot von den üblichen 24 Mona-
ten auf 28 Monate gestreckt. Die
Teilnehmer erlernen dieselben In-
halte wie Vollzeit-Umschüler, so-
dass sie mit demselben Wissens-
stand zur Abschlussprüfung vor
der IHK antreten. Auch beim obli-
gatorischen Praktikum wird Rück-
sicht auf die kürzere Verfügbar-
keit der Teilnehmer genommen.
Angeboten werden Teilzeit-Um-
schulungen etwa in den Bereichen
Büromanagement, E-Commerce

und Gesundheitswesen. Die An-
gebote des IBB sind zertifiziert
und können daher beispielsweise

durch einen Bildungsgutschein
der Agentur für Arbeit gefördert
werden.(djd)

Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf
flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen.flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen.flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen.flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen.flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen.
Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.com
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Langfristige Job-Perspektiven
Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren
zurück. Viele Unternehmen su-
chen händeringend nach Nach-
wuchs. Der Bundesverband Holz-
packmittel, Paletten, Exportver-
packung (HPE) e.V. stellt die in-
teressantesten Ausbildungsplät-
ze der nachhaltigen Holzbran-

che vor und lädt alle interes-
sierten Bewerberinnen und Be-
werber ein, sich bei einem Bran-
chenunternehmen zu bewerben.
„In der Holzpackmittelindustrie
kann man sich sicher sein, täglich
einen wertvollen Beitrag zum
Funktionieren der Wirtschaft zu
leisten. Denn ohne Paletten, Kis-

ten und Kabeltrommeln laufen
weder der Export von Maschinen
und Anlagen, noch findet man
Nahrungsmittel in den Super-
marktregalen. Wer es spannend
findet, von Alltagsprodukten über
Auto-Prototypen und Schiffs-
schrauben bis hin zu ganzen
Kraftwerken jeden Tag etwas

Neues zu verpacken, der ist bei
den HPE-Unternehmen genau
richtig“, sagt Verbandsgeschäfts-
führer Marcus Kirschner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der
Holzmechaniker. „In der Ausbil-
dung lernt man alles, um Trans-
portverpackungen und Packmit-
tel, Fenster, Türen, Treppen und
andere am Bau benötigte Baue-
lemente aus Holz zu fertigen“,
erklärt Kirschner. „Wer die drei-
jährige Ausbildung abgeschlossen
hat, ist danach Experte in der Sor-
tierung von Hölzern und Holz-
werkstoffen sowie der Verarbei-
tung von Verbundpaletten und
Kunststoffen mit computergesteu-
erten Maschinen und Anlagen.
Fachliches Können wird in der Aus-
bildung übergreifend vermittelt,
sodass Auszubildende später in
vielen Bereichen der Branche ar-
beiten können.“
HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbear-
beitungsmechaniker und -mecha-
nikerinnen verlangt viel Verant-
wortungsbewusstsein. Mit Hilfe
von Maschinen und Anlagen pro-
duzieren die Fachkräfte Schnitt-
holz, Hobelware, Bretter, Furnier-
und Spanplatten sowie andere
Holzwerkstoffe. Gleichzeitig pla-
nen und koordinieren sie die nöti-
gen Arbeitsschritte, wählen die
erforderlichen Werkstoffe aus und
steuern, überwachen und opti-
mieren die Fertigungsprozesse.
„Ein Job mit viel Verantwortung,
aber auch einer Menge Gestal-
tungsspielraum“, betont der HPE-
Geschäftsführer. „Denn eine ge-
wissenhafte Materialprüfung und

Der natürliche Werkstoff Holz,Der natürliche Werkstoff Holz,Der natürliche Werkstoff Holz,Der natürliche Werkstoff Holz,Der natürliche Werkstoff Holz,
computergestütztes Handwerkcomputergestütztes Handwerkcomputergestütztes Handwerkcomputergestütztes Handwerkcomputergestütztes Handwerk
sowie serien- und maßgefertigtesowie serien- und maßgefertigtesowie serien- und maßgefertigtesowie serien- und maßgefertigtesowie serien- und maßgefertigte
Produkte, von denen die gesamteProdukte, von denen die gesamteProdukte, von denen die gesamteProdukte, von denen die gesamteProdukte, von denen die gesamte
Wirtschaft profitiert - dies erwar-Wirtschaft profitiert - dies erwar-Wirtschaft profitiert - dies erwar-Wirtschaft profitiert - dies erwar-Wirtschaft profitiert - dies erwar-
tet die Auszubildenden in der Holz-tet die Auszubildenden in der Holz-tet die Auszubildenden in der Holz-tet die Auszubildenden in der Holz-tet die Auszubildenden in der Holz-
packmittelindustrie. © HPEpackmittelindustrie. © HPEpackmittelindustrie. © HPEpackmittelindustrie. © HPEpackmittelindustrie. © HPE
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IDH GmbH, Klef 4, 51491 Overath      www.idh-koeln.de

Zur Verstärkung unseres Teams  
suchen wir für sofort in Teil-/Vollzeit

kaufm. Mitarbeiter (m/w/d) für  
Faktura- & Abrechnungsprozesse

Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung,  
Erfahrungen im Bereich Faktura/Rechnungen, einen sicheren Umgang mit  
MS Office, sind verantwortungsbewusst, sorgfältig, teamfähig und zuverlässig? 

Wir sind ein serviceorientiertes Dienstleistungsunternehmen mit vielen Schwer- 
punkten (u. a. Straßen- und Tiefbau, Garten- und Landschaftsbau, Service- 
leistungen im Bereich Personaldienstleistungen und Spezialreinigung) und bieten  
unter anderem eine sichere und unbefristete Festanstellung, interessante  
Sozialleistungen, attraktive Zusatzleistungen! 

Wenn Sie finden – wir passen perfekt zusammen -  
rufen Sie uns unbedingt an: 02206 / 90 54 30  
oder senden Sie uns Ihre Bewerbung an:  
info.overath@idh-koeln.de   

Innovative Dienstleistungen Habers GmbH

 

-auswahl sowie die Einhaltung von
Qualitätsvorgaben sind wichtig,
damit lebensnotwendige Güter
auch sicher an ihr Ziel kommen.“
Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagen-
führer geht in der Holzpackmit-
telindustrie nichts, schreitet doch
gerade im Bereich Logistik und
Transport die Automation rasant
voran. Nach zwei Jahren Ausbil-
dung ist man Profi darin, Ferti-
gungsmaschinen und -anlagen für

alle Anforderungsbereiche der
Packindustrie einzurichten, zu
warten und zu bedienen. „Gewis-
senhaftigkeit und ein Faible für
Maschinen und Mechanik sind für
diesen Job besonders hilfreich“,
weiß Kirschner.
Überbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wird
in der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschrieben
Bereits während der Ausbildung
haben alle Lehrlinge die Mög-
lichkeit, sich Zusatzwissen an-
zueignen. In einem vom HPE zu-
sammen mit der Holzfachschule

Bad Wildungen konzipierten
überbetrieblichen Lehrgang wer-
den die notwendigen fachtech-
nischen und fachpraktischen
Kenntnisse und Fertigkeiten für
das Verpacken von Industriegü-
tern aller Art für den weltweiten
Versand vermittelt.
„Darüber hinaus können alle Teil-
nehmer den Staplerschein ma-
chen. Damit kann man in unserer
Branche flexibel und in vielen Be-
reichen arbeiten“, erklärt der
Packmittelexperte abschließend.
„Neben technischen Schulungs-
inhalten wird auf die Vermittlung
der eigenen Qualitätsstandards
und Richtlinien geachtet sowie
der Umgang mit dem Branchen-
Softwarepaket PALLET-Express
zur 3D-Konstruktion und stati-
schen Berechnung von Paletten
erlernt. In dem Lehrgang erfah-
ren angehende Holzmechaniker
alles, was sie als erfolgreiche Ver-
packer in der HPE-Branche spä-
ter brauchen.“

In der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auch besonders große, schwere undIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auch besonders große, schwere undIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auch besonders große, schwere undIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auch besonders große, schwere undIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auch besonders große, schwere und
empfindliche Güter sicher verpackt.empfindliche Güter sicher verpackt.empfindliche Güter sicher verpackt.empfindliche Güter sicher verpackt.empfindliche Güter sicher verpackt.
© HPE/Allgaier GmbH© HPE/Allgaier GmbH© HPE/Allgaier GmbH© HPE/Allgaier GmbH© HPE/Allgaier GmbH
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 13. Oktober 2023Freitag, 13. Oktober 2023Freitag, 13. Oktober 2023Freitag, 13. Oktober 2023Freitag, 13. Oktober 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.10.2023 um 10 Uhr09.10.2023 um 10 Uhr09.10.2023 um 10 Uhr09.10.2023 um 10 Uhr09.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Freizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & Hobby

Der „Chor des Coeurs“ sucht!Der „Chor des Coeurs“ sucht!Der „Chor des Coeurs“ sucht!Der „Chor des Coeurs“ sucht!Der „Chor des Coeurs“ sucht!
Für unser alljährliches Frühlings-
konzert proben wir von November bis
April vierzehntägig auch mit Männern.
Damit erweitern wir unser Repertoire.
Singfreudige Männer sind herzlich zum
Zuhören und Kennenlernen eingela-
den. Kontakt: www.chordescoeurs.de

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Str. 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstr. 12, 51143 Köln (Porz), 02203/52213

Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln (Wahnheide), 02203/61482

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstr. 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath (Steinenbrück), 02204/73588

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal), 02205/1323

Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
St. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-Apotheke
Siebenmorgen 18, 51427 Bergisch Gladbach (Refrath),
02204/925020

Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Str. 597, 51107 Köln (Rath), 0221/864051

Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstr. 169, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/32498

Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Siebenmorgen 39, 51427 Bergisch Gladbach (Refrath), 02204/21107

Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Schloßstr. 10, 51429 Bergisch Gladbach (Bensberg), 02204/588110

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln (Porz-Wahnheide), 02203/65191

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Park-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der Schlossgalerie
Schlossstr. 55, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 7676787

Angaben ohne Gewähr

Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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7. und 8. Oktober 2023 
Sa 11 bis 19 Uhr  
 So 11 bis 18 Uhr

Herbstmarkt*

Traditioneller Kunsthandwerkermarkt

*Eintritt 6,00 €, Ermäßigt 3,00 € / Person - teilweise barrierefrei
Schloss Eulenbroich | Zum Eulenbroicher Auel 19 | 51503 Rösrath | T. 02205-9010090 | schloss-eulenbroich.de

AnzeigeHerbstmarkt auf Schloss Eulenbroich
Kunsthandwerkermarkt vor traumhafter Schlosskulisse

Traditionell findet am 7. und 8.
Oktober 2023 auf Schloss Eulen-
broich bei Köln der Herbstmarkt
statt. Der Markt für Jung und Alt
erstreckt sich über das komplette
Schlossgelände und lädt zum Stö-
bern und Genießen ein!
Schloss Eulenbroich präsentiert
sich zum Markt von seiner
herbstlichen Seite und setzt das
Kunsthandwerk in den Mittel-
punkt. Kettensägenschnitzen,
Schmiedekunstvorführungen,
Bastelangebote, handgemach-
tes Design - auf all das dürfen
sich die Besucher am ersten Ok-
toberwochenende freuen.
Besonders Highlight wird der Be-
such von „Daniels kleiner Farm

sein“. Wer schon immer mal mit Al-
pakas spazieren wollte, hat zum
Herbstmarkt bald die Gelegenheit
dazu! Alpaka-Liebhaber dürfen
sich auf den Besuch von fünf Alpa-
kas freuen. Mit Voranmeldung be-
steht zudem die Möglichkeit einer
20minütigen Wanderung mit einem
Alpaka vor Ort.
Worauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die Besucher
freuen?freuen?freuen?freuen?freuen?
DIY- und Kunsthandwerks-Begeis-
terte kommen beim Herbstmarkt auf
Schloss Eulenbroich auf ihre Kosten.
Die Schloss Eulenbroich gGmbH be-
grüßt an dem Wochenende über 100
Austeller aus den verschiedenen
Sparten Kunst, Handwerk, Schmuck,
Design, Dekoration, Blumen, Garten,
Kulinarik. Handgearbeitete Design-
Produkte, feines Kunsthandwerk so-
wie außergewöhnliche Kreationen
präsentieren sich auf dem Herbst-
markt. Das Hauptaugenmerk liegt
bei dem Markt auf einzigartige und
liebevoll gestaltete Produkte. Live-
Vorfrührungen und Mitmach-Aktio-
nen bieten einen Blick hinter die
filigrane Handwerksarbeiten. So lädt
Schmied Patrick Vojtech auf der
Schlosswiese Kinder (kostenfrei) und

Erwachsene zum Staunen und Mit-
machen ein. Das Schnitzen mit einer
Kettensäge führt Bernhard Bohlig
ebenfalls auf der Schlosswiese vor.
Damit auch die Gaumenfreuden
nicht zu kurz kommen, wird der
Markt durch eine kulinarische
Meile ergänzt, die keine Wünsche
offenlässt. Passend zur Herbstzeit
wird unter anderem Flammkuchen,
Wildbratwust, Wein und vieles
mehr angeboten.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Sa: 11 Uhr bis 19 Uhr
So: 11 Uhr bis 18 Uhr
Programm:Programm:Programm:Programm:Programm:
„Daniels kleine Farm“ lädt von 12
Uhr bis 17 Uhr stündlich zu einer
20minütigen Alpakawanderung ein.
Die Farm besteht seit 2015 und ist
nach und nach gewachsen. Begon-
nen mit fünf Tieren, ist die Hengst-
Herde um die 20 Alpakas und zwei
Lamas stark. Die Tour kostet pro
Person 15,00 €. Pro Alpaka dürfen
zwei Personen gebucht werden. Kin-
der dürfen ab 4 Jahren teilnehmen.
Kinderwagen. Bagys etc. dürfen nicht
mitgenommen werden. Auch das Tra-
gen von Babys in einer Trage ist nicht
möglich. Zu einer Anmeldung vorab

wird geraten. Anmeldungen wer-
den unter info@schloss-
eulenbroich.de angenommen.
Für Kinder wird zudem ein kos-
tenfreies Bastel-Angebot zum
Thema Herbst geboten.
Der Zugang zum Schloss ist
teilweise barrierefrei. Das Parken
ist kostenlos. Hunde dürfen an der
Leine mitgenommen werden.
Der Eintritt kostet 6,00 € proDer Eintritt kostet 6,00 € proDer Eintritt kostet 6,00 € proDer Eintritt kostet 6,00 € proDer Eintritt kostet 6,00 € pro
Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt. Kin-
der und Jugendliche bis 14 Jah-
ren zahlen keinen Eintritt. Der
Eintritt gilt wie immer für zwei
Veranstaltungstage.
Die Einlassgelder kommen dem
Schloss zugute und werden u.a.
für Kultur, außerschulische Bil-
dung von Kindern und Jugendli-
chen sowie Instandhaltungsar-
beiten genutzt.
Weitere Informationen gibt es un-
ter +49 (0) 22 05 - 9010090 oder
info@schloss-eulenbroich.de
Schloss Eulenbroich
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath


